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Der Völkerbund.
Von Dr. Hermann Pachnicke, M. d. R.

Die Erwartungen , die manche Kreise an den Völker¬
bund knüpften, sind unerfüllt geblieben . Zur Annähe¬
rung der Staaten aneinander , zur Befriedigung der
Welt hat er bisher nichts beigetragen . Auf seiner nun¬
mehr abgeschlossenen Tagung in Genf ist viel geredet
und wenig gehandelt worden . Der internatio¬
nale Schiedsgerichtshof  wurde gebildet , aber
in einer Zusammensetzung, daß ein rechtes Vertrauen
in seine Unparteilichkeit nicht aufkommen kann. Elf
Mitglieder von 15 stellte die Entente ; ein Deutscher ist
überhaupt nicht zugezogen worden . Hier sollte die
Stelle sein, wo der Gedanke der Gerechtigkeit thront,
wo der gegenwärtige staatliche Besitzstand geschützt, das
Selbstbc stimmungsrecht geachtet wird . Wer mag nach
dem, was Deutschland erfahren mpßte und Tag für Tag
erfährt , noch glauben , daß der ursprüngliche Plan zur
Verwirklichung gelangt!

Nach dem deutschen Vorschlag sollte der Völkerbund
durch obligatorische Schlichtung internationaler Strei¬
tigkeiten unter Verzicht aus Waffengewalt den dauern¬
den Frieden zwischen seinen Mitgliedern auf die sitt¬
liche Macht des Rechts gründen und als internationale
Arbeitsgemeinschaft dem geistigen und materiellen
Fortschritt der Menschheit dienen . Wir hatten einen
Entwurf einaereicht, der zugleich einen Staatenkongretz,
ein Weltparlament und den ständigen internationalen
Schiodsgerichtshof vorsah. Der Entwurf ist zurück¬
gewiesen und Deutschland  als Mitglied nicht zu¬
gelassen worden. Von mehreren Seiten wurde in Genf
der Hinzutritt Deutschlands als erwünscht bezeichnet.
Verschiedene Staatenvertreter hatten eingesehen, dah
ein Volk von 60 Millionen von einer derartigen , zwi¬
schenstaatlichen Einrichtung , die die Krone der Staaten¬
welt bilden soll, unmöglich ausgeschlossen bleiben dürfe.
Frankreich erhob Widerspruch. Unter solchen Umstän¬
den wäre ein Antrag des Deutschen Reiches, in den
Bund ausgenommen zu werden , vergeblich gewesen, und
hätte nur mit einer neuen Demütigung für uns ge¬
endet. Die Zeit wird kommen, wo man einsieht, daß
es ohne uns nicht geht. Diese Zeit muh abgewartet
werden und bis dahin haben wir uns Zurückhaltung
auszuerlegen. Auch Amerika steht dem Völkerbund , so
wie er heute ist, mit den grötzten Zweifeln gegenüber
und sucht seine Ziele auf anderem Wege zu erreichen.

Eines der Ziele ist die A b r ü st u n g. Um sie durch¬
zusetzen, hat Präsident Harding am 11. August d. I.
die Konferenz nach Washington berufen und Einladun¬
gen dazu an die Regierungen Großbritanniens , Frank¬
reichs, Italiens und Japans ergehen lassen. Jeder
dieser Staaten leidet wirtschaftlich schwer unter den
Rüstungen, die er mit Rücksicht auf die Rivalen glaubt
fortsetzen zu müssen. England hatte noch ein Landheer
von 341 000 Mann , das sich nur sehr langsam rer-
ringert , und dazu eine inzwischen noch verstärkte euro¬
päische Armee in Indien . Außerdem wendet es viele
Milliarden für feine Seestreitkräfte auf , unr sich von
den Vereinigten Staaten von Amerika und von Japan
nicht überflügeln zu lassen. Ebenso fieberhaft wird in
den beiden letztgenannten Staaten an der Kriegsflotte
gebaut, das alles in einer Zeit wirtschaftlichen Nieder¬
ganges und finanziellen Unvermögens . Keiner von
diesen unter sich verbündeten Staaten traut dem an¬
deren. Nur die äußerste Not würde sie zwingen , auf
dem abschüssigenWege einzuhalten . Vorläufig hört
man nur platonische Erklärungen der Bereitwilligkeit
mit dem Vorbehalt , daß eine gegenseitige Überwachung
stattzufinden habe. Der französische Delegierte Noble-
mmre hat sich kürzlich in diesem Sinn geäußert , es so¬
gar für möglich erklärt , daß an der Seite eines
freien und friedlichen Frankreichs ein freies und fried¬
liches Deutschland lebe. Was von solchen Versicherun¬
gen zu halten ist, wird man in Washington erfahren,
wenn die schon mehrfach hinausgeschobene Konferenz
wirklich stattfinden sollte. Stehen aber die maritimen
Verhältnisse in Frage , dann kann auch nicht an dem
Seebeuterecht vorbei'geaangen werden , das bisher von
England entgegen den Versuchen anderer Staaten , ent¬
gegen den dringenden Vorschlägen der Interparlamen¬
tarischen Union auf das eifrigste verteidigt worden ist.
Eine Freiheit der Meere gibt es solange nicht, als noch
ein Recht der Kaperei besteht.

Aber auch in der oberschlesischen Frage  hat
der Völkerbund versagt. Man versprach eine baldige
und eine gerechte Lösung. Doch Woche für Woche ver¬
ging, ohne daß es zu einer Entscheidung kommt und
alles, was bisher über die Tendenz des Schiedsspruchs
verlautet , deutet auf Mißachtung des deutlich kund¬
gegebenen Willens der oberschlesischen Bevölkerung hin.
De: Schwerpunkt der Entscheidung scheint inzwischen
aus dem Völkerbund in die Kabinette von Paris und
London gelegt worden,zu sein, so daß such diesmal Ge¬

walt und nicht das Recht das Wort führen würde.
Immer wieder muß es der Entente gesagt werden,
daß sie nicht nur mit dem Schicksal Oberschlestens spielt,
sondern zugleich mit dem Schicksal der Reichsregierung
und damit des ganzen Deutschen Reiches.

Vor schrverrvisgenden Entschlüssen.
Bi-. Berlin , 12. Okt. (Gig . Drahtbericht .) Das

ReichLkabinett hat sich heute um 9 Uhr wieder ver¬
sammelt. Seit der Rückkehr des Reichskanzlers am
Montagabend ist dies die vierte Sitzung  und
schon dieser Umstand kennzeichnet die Schwierig¬
keit der Lage,  in der sich die Regierung befindet.
Die von einem Teil der Minister vertretene Ansicht,
daß man, noch bevor eine offizielle Nachricht über die
Genfer Entscheidung vorliegt , den Rücktritts-
besch! uß  für den Fall der Teilung des oberschlesi-
schen Industriegebiets fassen soll, ist nicht durchge-
dr ungen.  Von seiten der Sozialdemokratie wird
ebenso, wie von Kreisen, die dem Reichskanzler nahe-
stchen, vor Überstürzungen gewarnt.  Die
Meinung in der Zentrumsfraktion ist noch nicht ge¬
klärt . Jedenfalls scheint man heute eher gewillt , als
gestern, zunächst genaue Nachrichten über den Genfer
Schiedsspruch abzuwarten . Dem Kabinett liegen, wie
wir hören, keine authentischen Nachrichten über den
Genfer Beschluß bezüglich Oberschlesien vor , im Gegen¬
teil glaubt man in wohlinformierten Kreisen , daß die
Entscheidung sich noch einige Tage hin¬
ziehen  dürfte . Auch die heutige Kabinettssitzung
dürfte sich nur damit befassen, was zu geschehen hatte,
wenn die Entscheidung in Genf in einem ungünsti¬
gen  Sinne nusfällt . Der Kabinettsrat dauerte bis
1412  Uhr und trat um 12 Uhr wieder zusammen . Man
spricht von der Einberufung des Reichstags
zum 25. Oktober.

Proteste aus Oberschlesien.
Dz. Kattowitz. 12. Okt. Die deutsch - demokratische

Partei  Oberschlestens sandte an den Reichskanzler
folgendes Telegramm : Die unkontrollierbaren , aber bestimmt
lautenden Pressenachrichten über den Vorschlag der Sachver¬
ständigen des Völksrüundsrates in der oberkchlestschen Frage
veranlassen uns . der Reichsregierung nochmals in letzter
Stunde unsere Austastung darzuleacn : Die grobe Mehrheit
Oberschlestens bat sich bei der Abstimmung für das Ver¬
bleiben bei Deutschland  entschieden . Die Nichtbe¬
achtung des Willens der Mehrheit würden den eigentlichen
Begriffen über das Plebiszit znwiderlaufen und dem Sinne
des Friedensvertrages widersprechen. Der Plan der Schaf¬
fung eines unter polnischer Souveränität stehenden, aber
wirtschaftlich autonomen Gebiets ist der klarste Beweis für
die tatsächliche Unteilbarkeit Oberschlesiens aus wirtschaft¬
lichen Gründen . Die Leistungsfähigkeit der Polen zuzuwei¬
fenden Gebiete soll durch Deutschland erhalten werden . Ein
solcher Vorschlag kann nur der Absicht entspringen . Deutsch¬
land unter allen Umständen an der Gesundung zu bindern.
Die deutsch-demokratische Partei weist, dast mit der Unter¬
schrift des Ultimatums vom Mai dem deutschen Volke die
schwersten Lasten aufgebürdet worden sind, sie weih aber auch,
dast es unmöglich ist. die übernommenen Verpflichtungen zu
erfüllen , wenn die bisherigen Feinde die wirtschaftliche und
politische Vernichtung Deutschlands vlanmästig weiter betrei¬
ben Obgleich die deutsche Regierung die eingegangenen
Verpflichtungen bis zum letzten erfüllt , wird der Sachver-
ständigen-Vorschlag zur Tatsache, so fordern wir von der
Reichsregierung in völliger Erkenntnis der für die abzutre-
tcnden Gebiete zu erwartenden Folgen die unbedingte Ab¬
lehnung  der Anerkennung der geplanten recht- und ver¬
nunftswidrigen Lösung. Wir können uns keine deutsche Re¬
gierung vorstellen, die diesen offenbaren Rechtsbrnch aner¬
kennen würde. Wenn der Völkerbundsrat das Recht beugen
sollte dann muh er allein die Verantwortung für die Ver¬
nichtung der kulturellen , zivilisatorischen und wirtschaftlichen
Werte Oberschlestens tragen , die es einzig und allein Deutsch¬
land zu verdanken bat . — Ähnliche Vratesttelegramme an
den Reichskanzler gingen ein vom Deutschen Ausschust für
Oberschlesten. der Katholischen Volksvartei ..Zentrum '^ Ober¬
schlestens und der sozialdemokratischen Partei.

Die oberschlesischen Vertreter beim Bölkerbundsrat.
Dz. Gens. 11. Okt. Die hier weilenden Vertreter

Oberschleiiens  haben aus ihren Unterhandlungen mit
Mitgliedern des Völkerbundsrates über die Verständigung
im allgemeinen den Eindruck gewonnen , dast sich die meisten
mastgebenden Persönlichkeiten durchaus Rechenschaft  ab-
legen über die katastrophalen wirtschaftlichen
und sozialen Folgen,  die eine Teilung  nach sich
ziehen würde. Diese Erkenntnis vermochte aber offenbar nicht
gegen die politischen Gesichtspunkte aufzukommen , die von
anderer Seite vertreten werden und scheine daher ihren Aus¬
druck nur in verschiedenen Komvromistvorschlägen
zu finden, mit deren Hilfe wenigstens theoretisch  die
unausbleiblichen und unmittelbaren Folgen einer solchen
Lösung eingedämmt werden sollen.

Der „Temps" zur Aufhebung der militärischen
Sanktionen.

D. Paris . 12. Okt. ((Eia. Drabtbericht .) Der ..Temps"
schreibt:. Es hängt von der Berliner Regierung allein ab. ob
die militärischen Sanktionen aufgehoben werden , wie die
wirtschaftlichen Sanktionen am 30. September aufgehoben
worden sind Von ibr allein bängt es ab . ob Frankreich , das
am meisten an einer vollständigen Entwaffnung Deutschlands
interessiert ist. di« Initiative ergreifen kann, bei der
nächsten Tagung des Obersten Rates  die Auf-
bcbung der Belebung der Rbeinbafenstädtevorzuschlaaen. ,

Dis Mitteilung der Entscheidung.
Dz. Genf. 12. Okt. Der Bölkerbundsrat  hielt

gestern abend eine Vollsitzung ab . Eine grobe Anzahl von
Journalisten hatte sich in den Sälen des Palais des Natrones
eingefunden, da sich schnell das Gerücht verbreitet batte , dast
der Rat seine letzte Sitzung abhaltcn und gegebenenfalls
eine öffentliche Sitzung für die nächsten Tage anberaumen
werde, um das endgültige Ergebnis der Genier Verhand¬
lungen bekanntzugeben . Als die Ratsmitglieder ausern-
andergingen . erfuhr man iedoch. dast auch morgen noch Be¬
ratungen stattfinden . Was die Lösung der oberschlestschen
Frage anbelangt , so wurde von gut unterrichteten Persön¬
lichkeiten versichert, dast die endgültige Grenzlinie
nunmehr festgesetzt sei. Andererseits hört man aber , daß sie
nur in groben Zügen  festgesetzt sei und einige Punkte
noch ungeklärt seien. Wie es heistt. sollen die weiteren
Arbeiten des Rates , vor allem die redaktionelle Ab¬
fassung  eines sehr umfangreichen Gutachtens  gelten,
hauptsächlich den Vertragsterten , die notwendig seren, um
die künftigen deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehungen w
beiden Seiten der Grenze zu regeln . Auch die Form und der
Zeitpunkt der Veröffentlichung des Gutachtens wurden lange
im Vülkerbundsrat besprochen. Es heistt. dast der Volker¬
bundsrat und der Oberste Rat über diese Frage verhandeln.
Mit Bestimmtheit verlautet , dast die Mitteilungen , gleich¬
viel ob sie von Gens oder von Paris ausgehen ., erst dann
erfolgen sollen, wenn alle militärischen Vorbereitungen in
Lberschlcsien getroffen und für eine rechtzeitig« Notifizierung
au die interessierten Regierungen gesorgt sei. ^ _ ,,

Br . Berlin , 12. Okt. (Eis . Drahtbericht .) Die ..B. Z."
meldet aus Genf : Am Ende der heutigen Sitzung wird der
Vorsitzende des Völkerbundsrates . Graf ^  16 j i . eine oner.i-
liche Erklärung über die oberschlesiiche Frage abgeben, und
dann soll abends die Entscheidung durch Svezial-
kuriere nach Paris übermittelt  werden . Der
Beschlust des Bölkcrbundsrates stellt angeblich ein grobes
dickes Buch  dar . das von der Kommission der Vier in
mehr als 20 Sitzungen sertiggestellt wurde.

Wie der Beschluß zustande kam.
Dz. Paris , 12. Okt. Robert de Jeuvenelle erklärt im

„Oeuvre", die Diplomaten des Quai d 'Orsan seien weniger
nach Gens gegangen , um den territorialen Konflikt
zwischen Deutschland und Polen zu beseitigen , als um den
moralischen Konflikt  zwischen Frankreich und Eng¬
land zu lösen. Ein französischer Delegierter sei von Tür
zu Tür gegangen, um den maßgebenden Persönlichkeiten die
Frage zu stellen, welches die englische Linie sei. Auf die
Gegenfrage, warum er das wissen wolle , antwortete er-
Um mehr zu verlangen.  Bourgeois aber sei es ge¬
wesen. der die Aufgabe des Völkerbundsrates bestimmt habe,
indem er erklärt hätte , dast die Volksabstimmung  die
einzige Grundlage für die Regelung der Erenzsrage sein
müßte. Diese Methode sei ausschließlich politisch und stimme
schlecht überein mit den wirtschaftlichen Notwendigkeiten : sie
würde, wenn sie angewandt werden würde , zu Absurditäten
führen . Aber unsere Rolle als übernationale Organisation
besteht viel mehr darin , soll Bourgeois gesagt haben, das
wirtschaftliche Statut auszuarbeiten , das es den europäischen
Völkern gestatten soll, die meist auf ethnographischer Grund¬
lage gebildet worden sind, zu leben . Das fei angenommen
worden, und infolgedessen sei die Aufgabe des Völkerbunds¬
rates eine doppelte  gewesen : 1. die Grenze von Ober¬
schlesien auf Grund des Versailler Vertrages festzusetzen. 2.
ein wirtschaftliches Statut auszuarbeiten , das es der ober-
schlesischen Industrie ermögliche, bestehen zu bleiben und die
größtmöglichste Produktion sicherzustellen. . Durch diese
Lösung sei das berühmte Problem ds -sJndustric-
dreiecks beseitigt  worden und seien Polen die terri¬
torialen Rechte und Deutschland die wirtschaftlichen Inter¬
essen sichergestellt.

Die meisten Blätter erklären heute vormittag , daß die
Entscheidung in Genf gefallen  ist und dast der
Bölkerbundsrat heute abend dem derzeitigen Vorsitzenden
des Obersten Rates , Briand . die Ansicht Mitteilen wird.
Die Entscheidung des Völkerbundsrates , werde morgen in
Paris erwartet und jedenfalls Ende dieser Woche be-
kan nt gegeben  werden . — Die meisten Blätter teilen
mit . daß außer den Kreisen Pleß und Rvbnik die Kreise
Kattowitz und Königshütte Polen zugesprochen würden , daß
aber , wie der ..Petit Parisien " mitteilt . Maßnahmen ins
Auge gefaßt werden , um in einer Übergangsperiode die wirt¬
schaftliche Einheit des Landes aufrrchtzuerhalten . Pertinax
gebt noch weiter und spricht nicht von einer Übergangs¬
periode. sondern davon , daß die wirtschaftliche Einheit des
Landes durch eine internationale Kommission
erhalten werde.

Parrser Blattermeldunsen.
D. Paris . 12. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Heute morgen

bringen die Pariser Blätter folgende Einzelheiten über die
Genfer Entscheidung in der oberschlesischenFrage . Der
Matin " : Die Entscheidung des Völkerbundes wird beute

nachmittag endgültig redigiert werden . Sie ist noch auf Kon¬
junkturen angewiesen . Wahrscheinlich ist. daß durch die neue
Erenzlinie Polen etwas mehr als die Hälfte des
Industriegebietes zugesprocken

Echo du Paris " : Die amtliche Mitteilung an die Ber¬
liner" und Warschauer Regierung und die Veröffentlichung
wird nickt vor Sonntag oder Montag  stattfinden
können. General Lerond als Präsident der interalliierten
Kommission in Oberichlesten muß zunächst strenge Maßnahmen
treffen , um möglichen Ausschreitungen zuvorzukommen.

Petit Parisien " : Man kann sagen, daß die Teilung
des Industriegebietes  so verläuft , daß Polen außer
PI e st und Rvbnik  auch noch die Kreise Kattowitz und
Königsbütte  erhält . Gleichzeitig sieht die Genfer Ent¬
scheidung Maßnahmen vor . um während einer Übergangszeit
die wirtschaftliche Einheit des Landes zu erbalten.

Havasbureau : Das Savasbureau erfährt auf dem Um¬
wege über London aus Genf : Der Bölkerbundsrat bat die
Grenzlinie endgültig festgelegt . B e u t h e n bleibt bei
Deutschland. Königsbütte  wird polnisch. Das ..Journal"
bemerkt hierzu, diese Lösung wäre ein Kompromiß
zwischen den beiden Sforzalinien , von denen die erste Beutben
den Polen . Königsbütte den Deutschen, die zweite iomabl
Beutben als auch Königsbütte den Polen zuivricht.
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Preußischer Landtag.
Sr . Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Auf - der

Tagesordnung der heutigen Sitzung des vreußischen Land¬
tags stand zunächst die kleine Anfrage  der TsuUÄen
Bclkspartei . betr . Weigerung verschiedener Gemeinden , ihre
Beamten hinsichtlich ihres Gehalts mit den Staatsbeamieu
gleichzustellen. Seitens der Negierung wird in der Beant¬
wortung der Anfrage diese Weigerung lediglich aut die
augenblickliche beschränkte finanzielle Lag« der Gemeinden
zurückgefiihrt. ^

Ein Antrag des Zentrums über die Versorgung der
Staatsbeamten , -angestellten und -arbeiter mit Wintervor¬
räten geht • an den Beamtenausschuß . desgleichen ein von
den weiblichen Abgeordneten aller Parteien mit Ausnahme
der äußersten Linken eingebrachter Antrag auf Neurege¬
lung der Lohnzuschläge  zur Herstellung des gesetz¬
lichen Verhältnisses zwischen den Bezügen der Veamtenan-
wärter und -anwärterinnen und der Lehramtsbewerber und
-bewerberinnen . — Es folgt die Beratung des Antrags von
Kries (D .-Natl .) und Een . über Ausbesserung der Bezüge
der aus den abgetretenen Gebieten nach Deutschland ver¬
zogenen Rvhegehaltsempsänger des mittleren Staatsdienstes
und ihrer Hinterbliebenen . Dem Antrag des Beamtenaus-
schusses, diesen Ruhegebaltsempfängern Nuhegehälter bezw.
Zuschüsse zu diesen vom 4. Avril 1921 ab zu gewähren uno
auch die Hinterbliebenen entsprechend zu bedenken, wird
debattelos zugestimmt.

Zur eingehenden Besprechung kommt alsdann ein An¬
trag der Deutschnationalen , der kür O.stpreußen Fracht¬
ermäßigungen  für landwirtschaftliche und kauf¬
männische Bedarfsartikel und Erzeugnisse fordert , und e-n
Antrag der Deutschen Bolksvartei . der Bereitstellung von
Beihilfen aus dem Reiche verlangt , um der ostoreußischeu
Bevölkerung eine billigere Lebenshaltung zu gewährleisten.
Beide Anträge gehen schließlich an den Ausschuß für Ver¬
kehrswesen. _

Dann tritt das Saus in die Besprechung der großen
Anfrage der Demokraten über den Entwurfdes Reichs¬
schulgesetzes  zur Ausführung des Artikels 146 der
Reichsverfassung. betr . Bekenntnis - und Weltanschauungs¬
schulen. ein. In Verbindung mit diesem Anrrag wird seiner
der Antrag der ll . S . P . über den Wegfall des Religions¬
unterrichts in den Schulen behandelt und ein neu einge¬
brachter Antrag der Deutschnationalen auf staatliche Unter¬
stützung der Privatschulen.

Zur Begründung dieses Antrages der Deutschnationalen
hatte die Fraktion die Abgeordnete Frau Lehmann  aus-
erseben, die auf Grund statistischen Materials die Notlage
der kür die Erziehung der Jugend unentbehrlichen Privat¬
schulen schilderte und auf die Ersvarnis binwies . die der
Staat durch diese Schulen mache. Rednerin verlangte eine
sofortige einmalige Beihilfe für die Privatschulen . — In
erner iebr geschickten Rede des Demokraten K t m o e I.
eines bsienderen Sachverständigen in der Schulfrage , brachte
dieser unter lebhaftem Widerspruch der Deutschnationalen
und des Zentrums zum Ausdrrick. daß in gewissen fällen das
Elternrecht dem staatlichen Intereste weichen müsse. Das-
s-lbc alle nicht, wie die Vertreter der Bekenntnisschule es
verlangen , einzig und allein ausschlaggebend sei. Der demo¬
kratische Redner trat warm für nationale E 'nheit und eme
inlerkon 'cssionelle Volksschule ein.

Für das Zentrum sprach alsdann Abg. Dr . Wilder¬
mann  der ein offenes Bekenntnis über di« Konfessions¬
schule ablegte und sich für die Ausrechterbaltung des Eltern¬
rechtes und für Erhaltung der Privatschulen einsetzte. —
Nack ibm machte zum Schluß der Sitzung der Redner der
Unabhängigen . Abg. Kollmann.  in der bereits sattsam
bekannten Tonart seine Ansfübrungen . Bei großer Unruhe
^es Hauses die feine Worte oft unverständlich macht«, legte
der Redner die Stellung seiner Partei zu dem Reichsschul-

^ ^ Hierauf rrllrd die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt „_ .

Die Regelung der Besatzungskosten.
Dz Paris . 12. Okt . Rach der ..Cbicago Tribüne " soll

die alliierte Konferenz zur Regelung der Besatzungskosten
endgültig am 17. Oktober in Brüssel  statttinden.

General Rollet.
Dz Paris , 11. Okt. Der Divisionsgeneral Rollet,

d°r Vorsitzende der interalliierten Militärkontrollkommistion
in Deutschland , der an Stelle des Divisionsgenerals Nivelle
züm Mitglied des Obersten Kriegsgerichts ernannt worden
ist. behält seine gegenwärtige Tätigkeit bei.

Die amerikanischenSondersriedensverträge.
Dz. Paris , 11. Okt. Nach einer Meldung der ..Chicago

Tribüne " aus Washington wird Ende dreier Woche dre all¬
gemeine Debatte über die drei amerikanischen Sonderirie-
deusverträge im Senat erwartet . Spätestens am Montag
werde voraussichtlich die Abstimmung erwartet ._

Dis Hungersnm in Rußland.
Dz Kopenhagen . 12. Okt. Wie ..Politiken " aus Riga

gemeldet wird , fordert die Hungersnot in Rußland immer
mehr Ovfer.  öebnders unter den Kindern . Im Samara-
Gebiet verlosten die Eltern mastenhait ihre Kruder und
töteten diese sogar in einigen Fällen , um die notwendigsten
Lebensmittel für sich zu behalten . — Berichten zufolge vt
der Versuch der Sowjetbehörden . die Kinder , aus den
Hungergebieten nach Petersburg  zu befördern , um
hierdurch eine Besserung der Lage herbeizmuoren . voll¬
ständig mißlungen.  In einem Zug . der mit . 00 Kin¬
dern abtubr . befanden sich bei der Ankunft rn Petersburg
nur noch 300; 200 Kinder waren unterwegs gestorben. 200
mußten infolge schwerer Erkrankungen unterwegs zuruck-
gelasten werden . #

Dz. Kopenhagen , 11. Okt. Einem ^ Telegramm aus
Moskau  zufolge veröffentlicht das. statistucor Zentra .-
burean felgende Zahlen über da^ E r n t e e r g e o n r s drest-s
Jahres : Die Ernte in Brotgetreide in Auslandund in der
Ukraine beläuft sich auf 2 Milliarden Pud . Nach Abzug des
Caatgetreidcs verbleiben 1^ Milliarden Pud . Man balle
geschätzt, daß di« Ernte im SuMergebiet 133 Millionen Pud
größer sein werde als sie in Wirklichkeit war . oum Aus¬
gleich sollen 50 Millionen Pud Getreide aus dem Ausland
eingeführt werden . _ _

Englischer Diplomatenwechsek.
Dz. London . 11. Okt. ..Times " erfährt , daß folgende

diplomatische Veränderungen im Priaziv beschlonen, und
und wahrscheinlich bald dnrchgesührt werden : Der britische
Gesandte in Wien . Lindley.  geht nach Athen . Lord
G r a v i l l e von Athen nach Kopenhagen : Sir C. M. M a r -
l i n g von Kopenhagen nach dem Haag an Stelle von Srr
Ronald Graham,  der nach Rom gebt.

Zur Rede Briands.
Dz. Paris , 10. Okt. Der ..Temvs " analysiert in deinem

Leitartikel die Rede Briands . der er im allgemeinen zu-
.stimmt , nocst ter außenpolitischen Seite , Blatr
besonders Wert auf die Frage der S icke r h e it F ran k-
reich . von der der Friede Europas abhange . Das lei die
Erurbbedirorng für jede wirtschaftliche und politische Soli¬
darität der zivilisierten Welt . Deshalb „habe auch Briand
bervcrgeboben . daß Frankreich eine beträchtliche Rolle aus
der Waibingtoner Konferenz spielen könne esrankrelch sei
geneigt , sich allen Anstrengungen anzuschließen, oie darauf
abzielten , die Militärlasten zu vermindern , aber es könne
so lange nicht abrüsten , bis die eigene Sicherheit , nicht end¬
gültig gewährleistet fei. und es werde sich auf kerne Herab¬
setzung seiner Verteidigungsmittel einlasten , so lange es
nickt ' die Gewißheit habe , daß niemand es fernerhin in
seinem Rechte, seiner Würde und ferner Existenz bedrohen

funne' Dom italienischen Sozialistenkongrch.
Dz. Mailand , 11. Okt. In der gestrigen Nachmittags¬

sitzung des Sozialistenkong resses  svrach der . Abg.
B' aeci  über die kn-üderlichen Beziehungen der Parte , zum
Allgemeinen EewerksLaftsbund . Er wies dann auf die
Schwierigkeiten des K a m v f e s m >t de n F .a s z r st e n
hin und befürwortete mit Nachdruck das Abkommen zwischen
Sozialisten und Fa 'zisten. was eine Spaltung unter den
Fasziften zur Folge haben würde , Die in der Diskussion
berührt « Froge der Teilnahme an vor Regierung verursachte
Zwischenfülle  zwischen den Anhängern und Gegnern
der Teilnahme.

Die Kämpfe in Spanisch-Marokko.
Dz. Melilla . 12. Okt. Das amtliche spanisch« Kom-

munioue besagt : Der Stamm der Den , S ' car und einige
aiidere Stämme von Dualaya haben wem spanischen Ober¬
befehlshaber ihre Unterwerfung  angeboten.

Die Zollbestimmungen für den Panamakanal.
Dz Paris . 11. Okt. Nach einer Washingtoner Meldung

nahm der Senat einen G e s e tze n t w u r s, B e r a h an . wo¬
durch die amerikanische Ku ste n schi. f f a h r t von der
Zahlung der Zölle im. Pana  m a ka na  l b e f re ; t
wird . Angesichts der lebhaften Opposition im Revrasen-
llrntenhaus sei es aber zweifelhaft ob der Entwurf Gesetz
werde. Im Lame der Debatte erklärte Senator Lodge.
daß diese Maßnahme im Hinblick auf die Washingtoner
Konferenz unzeitgemäß wäre . Großbritannien werde nach
den bestehenden Verträgen das Recht einer schiedsrichter¬
lichen Entscheidung verlangen.

Der Aufstand in Malabar.
Dz. Simla . 11. Okt. (Havas .) Der OLerkommandierende

des Gebietes von Malabar teilt mit . daß 801 Personen an
Me Gerichte überwiestn worden sind und daß bereits 163
Venn teillw gen zu 2 Jahren Gefängnis . 376 Strafen zwischen
2 und 20 Monaten und 19 Freisprechungen ausgesprochen
wurden __

!9. Fcrtsetznng^ Nachdruck verboten.

Weitze Nächte.
Roman von Sans Becker1 Wiesbaden).

Die hatte sich etwas ausgedacht, eine kaum halt-
ücß ' Idee — in der Furcht , daß alles zu Ende sein
könnte, war sie darauf verfallen.

„Ich bitte , gnädige Frau — , .
„So hören Sie : Ich habe e,n eigenes Gut , em

Gestüt dabei , alles in Händen von fremden Menschen.
Schon seit vorigem Jahre schickt man mir fast keine
Kopeke, der Verwalter tröstet mich, schreibt, daß die
Ernte nichts getaugt habe, datz es wieder bester wer¬
den würde Auch um die Pferde kümmert sich nie¬
mand . Nikolai fährt nicht hin . ich kann ihn nicht da¬
zu bringen . Es bleibt nichts, ich muß mich selbst auf-
machen und Nachsehen Mollen Cie mich begleiten?

Er sagte erstaunt:
Gnädige Frau wollten doch nach Cannes , schon

bald
Sie bewegte den Kopf : ^
„Natürlich will ich nack Cannes , aber ich mug oas

noch aufschieben, es läßt mir keine Ruhe , ich mutz
selbst Nachsehen. Mein Verwalter ist ein ordentlicher
Mensch, nur zu alt , es wächst ihm alles über den
Sopf — Ach sagte Ihnen schon, ich liebe hohe Zinsen,
ich bin geizig, ick will nichts verlieren —

.Ach stehe Ihnen zu Diensten, gnädige Frau.
Wenn Eie glauben , datz ich Ihnen nützlich sein

glaube ich. glaube es bestimmt. Me sind der
Mann , den ich zur Seite haben muh. Wollen w,r
morgen reisen?" „

„Wie Sie bestimmen, gnädige Frau —
„Ich danke Ihnen , ich hatte darauf gerechnet, daß

Sie mir keine Absage geben würden . '
Er kützte ihr nochmals die Hand und ging. Er

war erstaunt über ihre Bitte , die ihn sonderbar
dünkte.

Das Problem des Luftverkehrs.
Man schreibt uns : Die beispiellose technische Entwick¬

lung des Flugwesens im, Kriege ^ mt das 1um us auden,
gemacht, was es beute ilt ein « chnellverkehrsmittel ersten
Ranges . Die Erkenntnis ist n; Amerika schon wahrend dev
Krieges durchgedrungen und beute vcrrugt Amerika über em
Flugvostnetz. das nicht allein viel schneller, sondern aum im
Betriebe billiger arbeitet als die Eisenbahn.

Im Gegensatz dazu siebt in Europa , vor allem auch tn
Deutschland, das große Publikum , dem Luftverkehr fremd u o
mit veraltetem Vorurteil gegenüber. Es geht hier aimtta,
wie bei der Einführung der Eisenbahn vor hundert Iabren.
Bezeichnend für das Vorurteil das man damals gegen dre
Geschwindigkeit von 30 Krlomcter -Std . batte ist die ..ge m-
volle" Frage , die Stevenson gestellt wurde , als er dem en^
lischen Parlament den Plan einer Bahn von stakton nach ;
s-.orlin ->ion vortrug Meinen toie Nicht, daß es std- vern-
lick Mrde wenn bei der hoben Geschwindigkeiteine Kur. dem ;
Zug in den Weg käme!?" Ganz ,o mutet es beute dsn Kew
ner an . wenn der blutige Laie aus seinem durch kermrlei I
SL ^ kenntnis getrübten Wissen heraus lagt '. Fliegen . . Nre . .
^as ikt viel zu gefährlich! - Dem kann eben immer wieder
nur ^ entgegen gehalten werden , daß es statistisch einwandfrei
nachgewiesen ist daß das Fliegen im̂ uiroerkebr weniger. ge-
käbrM ist als das Autofahren . Die allermeisten Unfälle
!m Flugbetrieb vassteren ber Steuervrobungen und d. n
balsbrecherigen Kunstslugen , aber nicht ;m Luftverkehr . Ovn.
Zweifel liegt in der hohen Geschwindigkeit des üllugzeubs
cin Eefabrmoment . aber man bedenke doch auch daß es m
der Luft kerne Straßenkreuzungen mit ,bren _ fl er an . nm
Verkebrsanbäufungen . keine falschen Weimenstellungen. -erne
Dammrutsche und Schienenbeschädigungen kerne Straßen¬
gräben und keine Laternenpfäble gibt . Wb daß ern Zusa.m-
mp-iitaß in der Lust bei den Ausweichmoglichkei.en nach -..eu
Seiten nach oben und nack unten höchst unwahrscheinlich ist. I

Dazu bet-ackie man sich die Vorzüge des Lustverkehis.
"lururiös eingerichteter , heizbarer und beleucktoarer

Kabine gegen Luitzug und das starke Motorengerausch ge¬
schützt mit dem herrlichen Blick aus erhabener Hobe auf Berg
und Tal . die dem «eraden Weg des Flugzeugs kein̂ mdermssaust man mit über 100 Kuome1er-v :o. —' oex verx
neuesten Flugzeugen mit über 200 Kilometer -« td. — dem

zu Ein hervorragendes Beisviel wre groß lwute schou
der Zeitgewinn fern kann gibt die Linie New Nark—
Francisco Man braucht mit der Ba.bn W  Tage , dre Flug-
,, uae  lenen den Weg in 36 Stunden zurüa . Zchg und -i .chut
llieaend " Nock größer wird der Zeitgewinn bei « trecken, über
Master weil die Schüfe bedeutend langsamer fahren als dis

Weniger ins Auge fallend , aber immerhin bedeutend stt

feÄtf Ä f6ÄÄÄW * »Af
SÄte « « Ä.'KkSkHriSife » ss
nraB^ ?et t)UÛ t2inicn tSausV UTna6 t ^anaiMMZ-WMZW
!i?«Migen großen internationalen Linien , und es mun unser
Bestreben sein Meie Teilstrecken zu erhallen und auszubauen.» Weltverkehr nickt übergangen wird

MV

MssMLsG-
»Asft SdssA “Ä '«&«;I"Ä
als alles Reden . ___

Die ägyptische Baumwollernte.
D Rotterdam. 12. Okt. (Eig . Drahtberichtl DteVA -SMA «Äu

Standard geschätzt wird ._ ___ __

Was für eine Frau . Er begriff sie nicht. Heute
konnte sie nicht von ihrer Chaiselongue heruntersln-
dcn, morgen wollte sie eine weite Reise ins Innere
Rutzlands machen. ^

Drei Tage und zwei Rächte hatte die Reise ge¬
dauert , Marfa Dalsanowa keine Ermüdung empfun¬
den. Jeden Morgen war sie frisch und vergnügt , eben
aus den Händen ihrer Kammerfrau entlasten , mrt Ro¬
bert in einem Abteil des Schlafwagens zusammenge-
troffen , das sie als ihren „kleinen Salon ", den sie auch
auf der Reise nicht entbehren wollte,,hatte einrichren
lasten — hier nahmen sie den Tee ein, speisten, nur
von Mascha bedient , rauchten und plauderten.

Aber trotz dieser engen Gemeinschaft hatte die
Frau nickt den Mut gefunden. Robert mit ihren Ab¬
sichten bekannt zu machen oder ihn auch nur merken
zu lassen, was sie auf dem Herzen hatte . Wie oft ste
auch schon eine Andeutung hatte machen wdllen — ein
harmlos ausgesprochenes Wort , eine Frage über Gut
und Gestüt war dazwischengekommen, hatte sie belehrt
datz ihr Gesellschafter nur an die übernommene Pflicht
dachte, sie den richtigen Augenblick abwarten mutzte.

Auch als sie auf dem Gute angekommen waren,
mutzte sie einsehen. datz sie wieder noch warten mutzte,
denn Robert ging gleich in seiner gründlichen Art
vor hatte lange Besprechungen mit dem Verwalter,
lieh sich die Bücher vorlegen oder wandelte in Hof
und Stallungen umher.

Dabei hatte er schon m den ersten Tagen den Ein¬
druck gewonnen , als ob Marfa Balsonowa übertrieben
hätte — er fand alles in Ordnung , konnte sich nicht
erklären , was sie zu dieser anstrengenden Reise ver-
anlaht hatte.

Der Verwalter , ein Deutscher aus , den Ostsespro-
vinzen , nicht mehr jung , aber noch rüstig, schien ein
durchaus ehrlicher Mensch zu sein, denn ohne reden
Widerwillen , ohne das geringste Zögern hatte er ihn

.in alles Einsicht nehmen lasten, so datz Robert , als er

eines Nachmittags wieder bei diesem in der Wohnung
satz und mit ihm über das Gestüt sprach, seinem Er-
staunen Ausdruck über der Eutsherrm Sorgen gab.
' Es geht doch alles glatt und gut. ich begreife nicht-
was Madame Balkanowa furchtet —

Der Verwalter bewegte bedächtig den Kopf.
Man tut was man kann, aber es ist nicht mehr s

wre früher . 'Sie Bauern Jtnb anders geworden. 3M»

111 Ro"ber? wu^de ungeduldig : „Auf der Hut fein, was
soll denn das heihen, was ist denn los ?

Da brach es aus dem alten Manns hervor : „Ach,
Herr von Allenberg - diese Menschen wollen nicht
mehr arbeiten , wie es sich gehört . Immer gäbest,
was Neues , tun nicht ihre Schuldigkeit, saufen her ■
- es ist schwer durchzukommen. Seines Lebens -st
man auch nicht mehr sicher, kann kaum noch oh
Flinte durch den Wald und Feld gehen — .

Na na so arg wird es nicht fein — *.
"Die Leute , die hier mit uns auf dem Gute wohnest

die "Knechte, die mit den Pferden zu tun haben.
was tonst zu Hof und Haus gehört, halten zu uns
zur Herrschaft, aber das sind zu wenige. Dle Arbe ^
kräfte feblen . ohne Bauern kann man nicht aen uno
ernten Gestoblen wird auch genug, das gilt schon ga
rächt mehr als Sünde . Weih Gott , was man >J
Bauern vorerzählt , sie denken, wenn sie nachts
Stück Roggenfeld abmähen oder Pferde und Schal
aus den Ställen stehlen, datz sie im Rechte sind. Man
bat ihnen das so gesagt oder sie es so begriffen -
^ Robert erhob sich: Es wird schon wieder besi^
werden man mutz den Mut nicht verlieren

“ÄÄ " Müttern d-n Stopf: »Stift nt«
viel aber man mutz aushalten —“ . . .

So ganz ohne Sorge , wie er sich dem Verwalter g
zeigt war Robert nickt — er batte auch auf dk
Sipjaginschen Gütern ähnliche Klagen gehört.

(B«xt(r| ufta foitstli
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MÄW. Will.
im Schneidern sowie allen
Zweigen des Haushalts
sehr bewand ., sucht van
Wirkungskreis in nur
ruh . Hause. Nur aller¬
beste. langiähr . Zeugnisse
sieben zur Verfügung.
Eefl . Angebote erbitte u.
S . 257 an Taabl .-Berl.

Fräulein
(80 Jahre ) sucht Stellung
z. 1. Nov. bei zwei, auch
drei kl. Kindern . Zn-
schrifien erb. E. Hofiäß.
Villa Albrechk. Leber-
bera 5.
Geb. Frl . s. Stellg . als

Stütze.
wo es sich im Kochen ver-
vollständ. kann. Ofterten
an W. Grove. Mainz.
Leibnizstraße 57. 3. F18

3g . ISiähr . Mädchen
sucht Stellung bei Aus¬
ländern in Haushalt
auch bei Kindern , tags¬
über . event . auch ganz
Oft . u. T. 258 Tagbl .-Vl.
Ingss geh.WSchen

sucht Stell , für vorm. z.
Kochen u. etw. Hausarb.
Oft . u. D. 259 Tagbl .-V.
Solid , anttär .o. Mädchen

sucht von nachmittags
2 Uhr ab Beschäftigung.
Adr . im Tagbl .-Vl. siVu
[ Männliche Personen ]

[ Kaufmännisches Personal}

39. fioufmonn
aus der Getränkebranche
mit 7jähr Tätigkeit iutfit
bald . Beichäftiaunn als
Vutfibalter . Maichinen-
ichr. od. Expedient. Off.
unter 3 , 280 an den
Taabl .-Verlag

Energiitfier . strebsamer
Herr

30 Jahre alt . unverdeir.
und ohne sonstige Ber-
oflichtungen. Riilitaran-
Wärter . 1414 Jahre b. d.
Marine gedient , m. guter
Ällaemeinbilduna u. gut
abioloiertem kaufmänni¬
schen Lehrgang , sucht da
die Siaatsbeamtenlaui-
babn überfüllt . Privat¬
stellung. Ofterten an
S . S .. Wiesbad .. Garten-
feldstraße 39.
(  Gewerbliches Personal j

Kino.
Ia Pianist

tAlleinsvielerk sofort od.
später frei . Ofterten unt.
M . 258 an Taabl .-Verl.

bewandert in Eod und
Katitschuk. sucht Stellung.
Offerten unter I . 259 an
den Taabl .-Berlaa.

KraWahrer
22 Jabre alt . von ausw ..
sucht Stellung . Führer¬
schein 2 u. 3b. Oft. u.
H. 259 an Tagbl .-Verl.

JungerC)ausseur
sucht Stell .. Kl. 2 o. 3b.
mit iämtl . Revar . ver¬
traut . Oft. unter Z. 256
an den Taabl .-Berlaa.

Kellner
sucht Aushilfe und feste
Stellung . Ofterten unter
T. 258 Tagbl .-Berlag.

AG. ßöl-Ml
bat noch einige Tage in
der Woche frei . Billige
Berechn. Derselbe über¬
nimmt auch Heizung.
Räb . i. Tagbl .-Verl . Wv

c
( WeMiche Personen ^

^Käufm ännisHr » Personal ")

Kontoristin
sofort gesucht. Adler-
Avotbete . Ki rchaasie 40.

Ja . VLrofriiülein
z. Bedienung d. Televb ..kann sich als Buckbalt . u.
tn Sprachen ausbild .. An¬
fangsgeb . 800—400 M ..
gesucht. Off. unt . T. 268
an den Taabl .-Verlag._Atzt.SeilQflfKiH
evtl , mit Svrachkenntn„
wird für Parfümerie - u.
Toilettenwaren gesucht.
Aushilfe bis zum 1. Jan.
nicht ausgeschlossen. Geft.
Offerten unter S . 280
an den Taabl .-Verlag.

Modes!
Jüns . Butzverkäuferinkae?. 35a Bendhrim.MrMe,L
kehrfräulein

von hiesigem Büro für
sofort gesucht. Angebote
unter L. 258 an den
Tagbl .-Berlag.

Lehr-
mädchsn

zur Ausbildung als Ver¬
käuferin für sofort oder

später gesucht.

« Mtita,
Spezialgeschäft

für feinste Damenhüte,
Langgafte 38.

Ig . frdl . Lehrmädchen
für Konditorei u. Lass
ges. W. Berger , Bären-
strabe 2.

WM»
zur Ausbildung im Ver¬
kauf gesucht. Kenntnisse
im Naben 'erforderlich.
Adr . im Tagbl .-Verl Wo

fcSeSetS T.«äjggr)
Tücht. Jacken-, Taillen-

u. Zuarbeiterinilen ges.
Mauritiv nstrnbe 5. 1 r.

Mehrere
Servirrmädchen

zum Waldstr . Oktoberfest
sucht Restaurant ..Drei
Kaien"._WaitraLenstein.

Feüttieitt
geprüfte Lehrerin

nicht älter als 35 Jahre,
zu 2 Kindern 11 u. 14 I .,
,rür ganze Nachmittage ge¬
sucht. Off. m. Referenzen
u. Gebaltsansprüchen u.
U. 237 T agbl .-Berlag ._

Suche per sofort eveot.
später gebldetes , musikal.

V L. P YP

das leichte Hausarbeit über¬
nimmt und im Nähen be¬
wandert ist. Ge l. Angeb.
unter Hinzufügung von
Ia Zeugnissen erbeten an

FmN. W-Weill
Mainz F 200a

Fischtorplatz 21.
On cherche tout -dr-

suite pour B d Homburg
aupres de deux enfants
de 9 et 6 ans une

OesnoiseHe friesise
Demandö : couturc et
musique . F64

Offres ou se präsenter
cliez Mnie. Wolllcrs , Bad
Homburg , Kaiser - Fried¬
rich -Promenade 82.

Mt.selbst.WUn
welches der Küche vor¬
stehen kann und Haus,
arbeit mit übernimmt,
bei hohem Lohn gesucht.

Frau Hch. Glücklich
Dambachtal 18.

Gesucht für Paris
PJlljillu. MSMWn
das gut nähen kann.
Französilck erw. Eule
Bezahlung. Sich sckrift-
hch wenden an M. de B.<»otel Wilbelma. Wies-
nd,en>Ünschss MWM

lStütze). in Küche und
Hausarb. .tüchtig, in kl.
vausbalt o. a. Verpfleg,
u._Lohn aet. bei Nowak.Rbe e IIS . 3.

die gutbürgerl . kocht, für
kleinen Haushalt sofort
gesucht. Hausmädch . vor¬
handen . Vorzustellen bei

Schloß
32 Lanaaasse 32.

Gesucht für sofortStütze
die Hausarbeit über¬
nimmt u. etwas näben
kann. Borzustellen nach¬
mittags 3—4 Uhr.

Müller -Uri.
Jditeinei - Straße 23.

WerMiW» chen
gesucht sofort oder später
Kais -Friedr .-R in g 24. 1.

Zuverl . Mädchen,
auch für halhe Tage ges.
Schüler . Vachmayerstr . 12
Telephon 821._

für kleinen Haushalt so¬
fort gesucht. Vorzust. bei

Schloß
32 Lanaaasse 32.

Mädchen
für Küche ab 22. Oktober
gegen hoben Lohn gesucht
Alwinenstraße 24._
Tüchtiges kinderl.

MllMWll
für franz . Familie ges.
Hoher Labn u. gute Kost.
Sich vorst. Pagenstecher¬
straße 3. P .. von 1—3.

nvs ^ a 'siges
Mädchen

»das gut bürgeräch kocht,
Zin nem.cn Hau.holt
| gegen guten Lohn ge
| sucht Wilhelinstr. 44, P.
ä£3893ESK?'<

Durchaus tütfit . braves
fleißiges

0V
ver 1. November gesucht.
Lohn 250 Mk.. Kleider
frei , angenehme Stellung,
jedoch wird nur auf
wirklich solide Mädchen
reilektiert . die auch auf
Dauerstellung sehen. Off.
unter 3 . 237 an den
Taaöl .-Verla g._

MWöZs » M
am liebsten vom Land,
für Hausarbeit gesucht.
Trau  Bäcker . Neu gasie 20

Müschen
das gut kochen kann. w.
gesucht Lanzstraße 37.
Nerotal

s3u9ßrl llr n̂tüiö).
iin kl. Haushalt für jof.
-ge' . Kochen nicht erford.
\ Frau Capito ,Lanzstr.15.

T.üchtiaes

IMlIlUL
füt 1. Nov . oder später
gesucht in kl. Haushalt
b. guter Behandlung tgr
Wäsche aus dem Haufe),
gute Empfehlung Be¬
dingung . Vorzust. Kling.
Kai!er-Friedr .-Ring 43,.
WNM LiVlhM
für klein. Haushalt sei.

Frau R. Eöttel.
Sckwalb aÄer S tr . 65. 2.

Mädchen ,
für Haushalt gesucht
Neugasse 22, 1.;qi:uuuiic - ——
MlMZ AiiemmOlhen
in kl. Dillen -Hausbali
gesucht. Direktor Kratz,
Bierstadtcr Lobe 8—10.
BUui Samm .^ _
I . ehrl . willig . Mädchen

zur Beihilfe in besserem
Haushalt gesucht. Schutz.
Kaiier -Fr .-Ring 70. E_

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Helenen-
stra ke 7. Gasth aus,_

Gesucht zum 15. Okt. ein
tüÄt . Mädchen

für Zim .- u. Hausarb.
Privatklintt . Dambach-

_ _ _
Einzelne Dame

sucht tücht. ehrl . Mädchen
für sofort. Vorzu,teilen
von 10—1 ob. 2—4 Uöi,
N -mriastraße 7. 2.  -

Öoiib . Allclnmädchen
für kl. Haushalt gesuchtMnftmüblstraße 3. 1.

Einfaches jüngeres

MÄDchen
für Haushalt tagsüber
gesucht Bleichstr. 34. , 1 r.

Mädchen
für Hausarbeit v. TA  bis
2 llbr sofort gesucht.

Weinstube Jahn.
' :ifl 10.

Sauberes Mädchen
täglich zwei Stunden
morgens gesucht Emser
Straße 20. 2.
«Hen ober lg. Frau
welche kochen kann, für
vormittags ges. Gerrch.
Lothringer Stw .31. B

Frau oder Mädchen
nachm. 2 Stunden gesucht
Kleiststraße 25, 1.
Eine saub. Stundenfrau

oder Mädchen gesucht. Zu
melden von 10 Uhr ab.
Adelbeidstraße 95. 2.

Stundenfrau gesucht
Kaiser -Fr .-Rina 65. 1.

Sanftere iMsfraii
gesucht von 10—12 Ubr.
Nur zuverläss. wollen
Off. mit Breis einsenden
u. W. 238 an Tagbl .-B.

!unabh., für tägi. einige I
kStd. bei noh. Lohn ges. !
Angenehme Dauer stell. I

>Parkstr. 13, II . Vorzu- !
sprechen mit Empfehl. I
vorm. 10— 1/212 unbj

Inachm. 0—4 Nhr.

Monatsfrau.
sauber u. ehrlich, täglich
2 Stunden vorm, gesucht
Wielandstraße 6. 3.

Misfr . sof. ges. Pilgrim.
Pbilivvsbera str aße 32. 1.

Monat sinädchen 3mal z.
Putzen oder tägl . 2 Std,
sucht Frau Wedesweiler.
Platter Straße 163.

Taubers Monatvfrau
ges. Schierst. Str . 11 2 r

Butzsrai, od. Fräulein
ges. Wilbclmincnstr . 12.
Part ., vorm._

MMMS Ü.uuujcü
gesucht für Ausgänge u.
leichte Arbeiten bei gut.
Lohn.

Landauer u. Cie.,
Michelsbcrn 1.

Laufmadchen
aus guter Familie per
sofort gesucht.

Tiessen. Damenmoden.
Wilbeiwstraße 34. 1. St.

Laufmädchen
sofort gesucht.

Modesalon A. Jahn.
Wilhelmstr . 34.

^HiiinliHe Personen  ^cKaufmännisches Personal

Große Lebens -. Unfall-
Haftoflicht-Vers.-Ges. sucht
tüchtigeAUMeMkr
u. stille Vermittler gegen
zeitgemäße Honor. Geil.
Offerten erb. unt . H. 236
an den Taabl .-Verlag.

Reise-Vertreter , flotte,
mögl. im llmg . m. Land¬
leuten erf. Verkaufskraft,
unt . günst. Beding , von
Engros -Geschäft sof. ges
Ost, u. D. 260 Tagul .-Pi

lFuttermittel)
seitens erttllass. Fabrik
an solventen, bei der
yferdehaltendeif Kund¬
schaft gut eingesubrten

Herrn
unter günstigen Beding,
zu vergeben. Magazin für
ca. 200 Zir . lowie etwas
Kapital erforderlich. Be¬
werbs , unter ^ A. 452 an
Angenehme Beschäft. in

Wiesbaden u Umgegend
leicht oerkäuslich. Artikel.

Herren
und Damen

redegewandt , wollen stch
melden bei Ph . Herth.
Luremburgvlatz 2. Lad.

Gewerbliches^lersoni.; ^

Junger Schneider
welcher sich als Rock¬
schneider, ausbilden will,
sofort gesucht. Fr . Kratki,.
Stiitstraße 29. S . 1.

Rockmacher
in und außer dem Hause
f. dauernd gesucht Rhein-
straßê L.
Hosen-».WesWUeid.
u. Großttückarb. a. d. H.
welche wöchentl. einzelne
Stücke mitmachen, für
Jabresst , gesucht. Offert,
unter E. 201 an den
Taabl.-Verlag.

ssrsMss.HosensWMer
sucht Paul Beger . Lang-
gasse 48, , 1. v-

Heimarbeiter
k. noch Groß- u. Klein¬
stücke mitmachen . Off. u.
O. 235 Tagbl .-Berlag.
Friseurgehilfe

für sofort gestiÄt. Ring.
Maueräane 21.

für außerhalb gesucht.
Muß anter Fahrer sein
und kleine Reparaturen
selber ausfübren können.
Räb . Autogarage . Vleick-
straße 3.

Jüngerer sauberer
Hausbursche

gesucht v. 16—18 Jahren.
Rina -Blumenhaus.
Rismarckrina 29.

Hausburschs
sofort gesucht.
Samenhandlung Nickel.

We llritzstrabe 30.

nSüerteiadje
[ Weibliche Personen }

^ Koufmannifches Personals

Damen -Konfekiion!
Nuabhäng. junge Frau
<Wwe) möchte sich im
'Verkauf vouTamcnkon-
fekiion ausb lden.Osfert.
u. . . ck6V Tagbl.-Berlag.

Junger Maun
sucht schriftlidzc oder
sonstige Rebenüeschäftig.
0 ^ - F . ^258̂ Tagol .-Bl.

Gc verbliches Personal )

Fräulein
das 1‘4 Jahr bei Zahn¬
arzt in Stell , war . sucht
Sielte bei Arzt oo. Zulm-
arzt als Euiptaagsfrauü
Oft,  u . Z. 200,Tagoi .-V.

Fräulein jucht für die
zwei Antaugstage in der
Woche Beschäftigung im
Äusoesscrn oo» Wasch,.
Off u. M . 25« Taobl .-VI.

Fräulein
aus guter Familie , fran¬
zösisch svrech.. sucht Büfett-
sielle in seinem soliden
Tafä . Koiidiierei . Offen,
u. E 14U61 an Ann .-Erp.
D. Frenz . G. m. b. H..
Bia im ._ F18

Aest. Fräulein,
er? Erzieherin , in franz.

iftache unterricht ., der
-oln . u. russ. Sprache
mäcktia. im Naben und
Bünem erfahren , sucht
Stell , zu Kind, , ev. als
Stütze, bei Ausländern.
Geil . Off . od. Adr. erb.

251 an Taabl .-Bl.Dame
anfangs 30. die einen
großen Haushalt selbst¬
ständig leiten kann und
perfekt im Schneidern
ist. wünscht Stellnng als
Hausdame oder Gesell¬
schafterin in gut . Hause.
Auf Lohn wird weniger
aeieken. wie auf gute
Aufnahme Offerten unt.
5 . 251 an Tanbl .-Berl

Bessere Witwe
sucht sich in der Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts od. bei eins. Dame
zu betätigen . Raum zum
tlnterstellen von Möbeln
erwünscht. Oft erb. u.
U. 258 an TagLl.,-VerI^

Alleinmädchen s. Stell,
zum 1. 11. in kl. f. Haus¬
halt . Offerten u. G. 259
an den Tagbl .-Berlag.

Für Kontroll - u . Lohnbüro wird im Rechnen
gewandte

Kontoristin
möglichst aus dem Hotelfach, per sofort gesucht.

Persönliche Vorstellung erbeten.
Hotel Metropole -Monopole.

Perfekte Friseuse
——- nur erste Kraft -- ---

per sofort oder später in angenehme, dauernde
Stellung gesucht. Bedingung : Ia Ondulation,
Frisieren , Maniküre , Gesichtsmassage, Haar-
arbeiten. Auf Wunsch Ia Kostu. Logis im Hause.
Offerte mit Bild und Gehallsansprüche erbittet

Spezial-Damenialons Kärchcr, Kreuznach
Salinenstraße 16. Telephon 81». F63

WMl« e» W«W
sucht

äutzerst tücht. Reisenden
für Wie ^lade und Umgegend , ferner einen
Lehrli: g. Of,. u. L. 259 Tagbl.-Verl. erbeten.

Maas inettllfiges fiteres ffillen
evll. unabhängige jüngere Frau zum 15. 10. oder
l . II . für meinen Haushalt gesucht. Nur solche,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und
bürgerlich kochen können, wollen sich melden.

Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich.
Frllil Aham Wolter. WOôWallö IS".
AHtize,Wipts WsMjtr

zum Besuch der Stadt - 'und Landkundschastgegen hohe
Provision von gut eingesührter Firma sofort gesucht.

Branchekenntnisse nicht erforderlich. Einarbeitung er¬
folgt durch Firma . Bei Bewährung evtl, feste An¬
stellung mit hohem Gehalt und Spesen. Gef. Offerten
wenn möglich mit Bild erbeten ». G. 260 Tagbl «Ber!.

Motifflin)
mit schöner Handschrift, Stenographie
und Schreibmaschine bcherrsä )en und
mit Büroarbeiten vertraut sind, per
sofort gesucht. Ausführliche Offerten
unter B . 255 an den Tagbl .-Berlag.

Lagen
mit Branchekenntnissen für Engros -lUelchäft in Wasier-
und Gas-Armaturen , sowie sanitären Anlagen per sofort

der später gesucht. Angebote u. I . 261 Tagbl.-Berl.

Solvente erslkl. Vertreter i
für Neuorganisation für Land - u . Stadtbezirk ^
gejucht (keine Vers cherung). *
Verlangt wird : Gute AUgemeinbüdung, Gewand- £

heit i. Bei kehr mit Dem PuvUkum, !
tadellose Vergangenheit , möglichst£
großen Bek.inntenkreis. z

Gebote» wird : Sehr große Berdienstmöglichkei:, ^
Vollständig selbständigesÄrbc te„. T
Geeignet auch als Nedenciw. rb %

♦ für Be am e größerer Werke. H
^ Eiloffertcn unt . 3. F. 4569 an „Jnvalidendank ", |
^ Frankfurt am Main . Fiti7 f

it

nie SeiitlMierei
in unmittelbarer Nahe Wies adens
sucht für ihre Expeditionsabteilun

eine tüchtige , jüngere 982

MS Dli 1 MM Eit

[i

rum sofortigen Eintritt . Ausführl.
Anerbieten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten
unter A. 441 an den Tagblatt -Verl.

üiennietongen)
«den v GeiSäktsräumr

2 großeBüro-Räume
in vornehmster Ge¬
schäftslage abzugeben.

il erfragen im Tagbl.-
Verl. wt

icbl. Zimmer . RIam . ■’
Albrcchtstraße 38. Part
möbliert . Zimmer mit
Pension zu vermieten.

Bertramstr . 4. 2 St ., gut
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an Dauermieter
zu vermieten.

Luisenstrabe 43. 3. schon
möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten.

Mansarde mit Bett gegen
Hausarbeit an altere
Person abzug. Bertram¬
straße 23. Part.

6ihöU5 Stornier
bei einz. Dame . 1 bis 2
Betten , an zuv. Leute.
Beamten , zu v. Müller.
Kiedrickier Straße 8. 3.

Möbl . Zimmer zu verm.
Rüdesb . Str . 36. 2 r.
Leer« Zim.. Mani . uiw.

töf}83 leeres Zimmer
i. Etage , z. Einstellen v.
Möbeln zu verm . Bleich-
strabe 35. 1 l.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Geräumiger Autoschuppen
zum 1. 11. 21 zu verm.
Hellmundstraße 31.

Frau geg. etwas Haus-arb. abzua. Pb . Knickei,
Sckwalbacher Str . 27.

UislWlhs
Kinderl . Ehepaar

sucht sofort oder später
1—2-Ziin . - Wohn. Teil.
Offerten unter H. 201 an
den Tagbl .-Perlagst

Franzose
juckt Wohnung , bestehend
aus 2—3 Zimmern und
Küche. Offerten unter
W. 257 an Taabl .-Berl.
3—4 Zimmer,
möbl., mit Küche gesucht.
Nähe Bahnhof, Äurviertel,
Frankfurter Straße . Zahle
guten Preis . Off. erb. u.
H. 249 an den Tagbl.-Berl.

ytlUi
3—4 Zimmer mit Stall,
f. 3—4 Pferde u. Remise,
auch Vorort od. kl. Haus,gtt.Kauf nicht ausge¬lassen. Oft. u. ll . 25«
an den Tagbl .-Verlag.

Gejucht
WA.

DTift Klfte
oder Kückenbenutz. Oft.
u. H. 254 an Taabl ..<l1t.
W er Mia»

sucht gut möbl. Zimmer.
Off . erb. an W. Stern¬
berg . Mainz . Große
Bleiche  18.

Gösch! 1 liT chchuni) 1loljnpmei
mit guter Pension in
feinem hause. Offerten
an Würzburger . Leising-

^ÄMfte 'ries Zimmer
für zwei Herren gesucht.
Ofterten unter I . 258 an
den Tasbl .-Vellaa.
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Wiesbadener Nachrichten.
Üic Gemeinden und das Arbeitsnachweisgesetz.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeitist eine der dring-
liMten Pflichten der Politiker in Staat u"d ^ mernd«̂ Er-werbslosenfürsorgerst notwendig, aber nur « n ^ oWeyen.auch in der Form der sogenannten produktiven wrwerosKLiLL w «*W ' g *«?ÄÄS
dem die Vermittlung der treten Äift« «J ite » » » “im,b ifiic Verteilung über ganze Wir tschaftsge viere ooiiegi.
Leine reichszesetzlichê gelung steht unmittelbar enor^Entwurf eines Arbeltsnachweisgesetzes. der dem Reichswill

'KLL .i" S »-"mL7 SIS CÄsatssi «b«»aass
Lm Arbeitsnachweis und die Organisation der imiivesamier.

Das Gesetz will zunächst den Arbeitsnachweis grundsätz¬
lich init der Gemeinde in Verbindung. bringen- .Di^ untnen
Verwaltungsbehörden — Stadt - und ^ ?Ä 'Er' ie
Arbeitsnachweise errichten. Doch'gibt nicht die Gemetnoe
Vertretung allein dem Arbeitsnachweis ^ s^ °^ °^ung. son¬
dern es wirtt hierbei der Venwaltungsausschuh des Arbe ts
nachweises mit. Der Arbeitsnachweis ist eme ofientliche
Körperschaft, die ihr eigenes Recht bat . kein Organ der Ge¬
meinde. aber auch kein SelbftEwal ungsorgan. Die Kri 'k
hat hier die Beteiligung der Gemeinde tetlz als »u weiloebend teils als zu gering bemängelt. p>er u-cuiine
Städte tan  beantragt , doß neben den Vertretern der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer Mitglieder ^ dr ^ emeindene-

entgegen wollen Arbeitnehmer und teilwei.e auch Arbeit¬
geber die Gemeinde völlig ausschalten und re nê Selbstver-
waltunaskörver bilden, deren Kosten auch die Beteiligten
^ubrinmn baben Die Angst vor der Bureaulratie gebt
bier ostenbar zu weit. Mag ^ auch im allgemeinen eine
Körperschaft mit wirtschaftlichen Ausgaben und Zielen am
besten au wirken vermögen, wenn ste möglichst jret von amr
stchen Einflüssen ist. Io scheint für den Arbeitsnachweis doch
eine enae Verbindung mit den Gemeinden nützlich zu lein,
denn es bandelt sich nicht um ein geschäftliches Unternehmen,
i^ dem um eine wichtige soziale Einrichtung, die anher Hr
Arbeitsvermittlung. Berufsberatung. .Erwerbslosenfurforgeau°lauiibeii bat . Die alten gemeinnützigen, unparteii-
ichen Arbeitsnachweise, die ihre Entstehung und ihren Aas-
bau der Tatkraft der Gemeinden verdanken, haben bewiesen.
daß die im Gesetzentwurf vorgeisehene Verbindung zwischen
Verwaltung und Wirtschaftsleben durchaus geeignet ist d,e
vorhandenen Gegensätze zu uberbruckm Gegen eine rern
Selbstverwaltung ivricht aber auch die nicht zui uberietzenve
Gefahr daß der Llrbcttsnachwets eine Statte des Kamnie,
zwischen Unternehmern und Arbeitern wird. Kein anderes
öffentliches Gebilde eignet sich so zum Ausgleich sozialer
Gegenätze wie die Gemeinde.  Dre Gemeinden anderer¬
seits können ooül mit den' ihnen im Entwurf zugebillichen
Rechten zufrieden fein. In der Regel werden ohnehin Mit¬
glieder der Gemeindevertretung in den Verwaltungsausschuß
gelangen. Ein« festere Umgrenzung der Stellung des Von.
sttz-nden darf mit Recht gefordert werden. Es durfte stch
empfehlen, zum Vorsitzenden des Arbeiisnachwelses ein Mit¬
glied des Gemeindevorstand.es zu wählen, am besten den
Referenten für Arbeiterangelegenhenen. . . ..

-iu der Frage der Errichtung von Landesamtern für
Arbeitsvermittlung sei schließlich noch bemerkt, dag die schon
bestehenden sich als nötig erwiesen haben und beibehalten
werden sollten. Es ist vielleicht zwcckmcmig ihrer ubermam-
aent Entwicklung durch Beschränkung auf das Notwendigste
vmzubemm Sie zu Auistchts- und Beschwerdestellen geaen-

, über den Arbeitsnachweisen zu machen. E Nicht ratsam. Mit
Recht sträusten die Gemeinden sich kräftig dagegen, einer
neuen ' halbamtlichen Beschwerdestelle untergeordnet zu
werden. e'

Woher kommt der heitze Oktober?
Der zweite Sommer", der uns in diesem öerbst erfreut,

bringt mit einer sonst im Oktober ganz unbekannten Warme
auch ein merkwürdiges neues Blühen und Leben in der
Natur und erregt im Zusammenhang mit der großen Litze
diees Sommers überhaupt die Aufmerksamkeit derWetter-
kund'gen, Manche Meteorologen neigen zu der Annahme,
daß es sich hier um eine ..kosmische Erscheinung handle., die
mit eine? . Zunahme der Sonnenenergl«" zusammenhangü
Der englische Naturforscher Sir Oliver Lodge bringt diese
gesteigerte Tätigkeit der Sonne mit den Sonnenflecken tn

S Zusammenhang und weist aus den elektro-magnetischen Eturm
bin der sich im September ereignet«. Nach seiner Ansicht
wird die Sonnenenergie noch zunehmen. so daß wir eme
lämere Periode großer Wärme aus,der Erde zu erwarten
haben, die ihren vödevunkt erst in einigen Jahren erreichest
wstd. Eine noch kühnere Theorie stellt der Meteorologe
Marriott auf. der ebenfalls behauptet, das die Welt, stch
jetzt in dem heißesten Stadium feit ihrer, Entwicklung befinde.
Nack seiner AnsMt haben die ..Elspertoden einen größten
Zwichenraum von etwa 32 00V Jahren , und wir sind gegen¬
wärtig von dem Beginn der letzten Eiszeit l6 000 2abre ent¬
fernt so daß wir pns also auf der Lobe der Entwicklung zur
Wärme befinden, während in 16 000 Jahren wieder ein
-Marimum von Kälte erreicht war«. Wie dem auch !«',. wir
ivoüen uns bes £ nruncis freuen, btft uns ttod) •ctninfll
blühende Rosen und das Gaukeln lustiger Schmetterlinge
bringt als ein gütiges Geschenk der unerschopsl'ch reichen
Natur.

Wiesbadener Tagblatt.

— Überlastung eines Anschlusses. Das Telegraphenamt
Wiesbaden schreibt uns : Gegen das vom 1. Oktober ab —
in Ausnahmesällen — eintretende Derfahren.„daß die Über-
ioidnna eines Anschlusses durch besondere Zahlung der IN

Worb- vorkommendenB-setztsälle festgestellt., und daß
eine Überlastung als vorhanden angesehen wird, wenn sich
hierbei für den Tag durchschnittlich mehr als 7 Besetztsalle
bei einem Eesamtverkehr non mehr als,16 000 tabgehenden
und aill omni enden) Gewräben ergeben, sind von emer Ber¬
liner Zeitung Einwendungen erhoben worden. Als Ma^
stab für die Überlastung eines Anschltuses sollte darnach
immer nur die Summe der abgehenden. niemals aber auch
die der ankommenden und niemals die Besetztsalle dienen.
Denn für die ankommenden Gespräche werde die Verwaltung
von denjenigen bezahlt, von denen sie ansgehen. Hierzu wird
folgendes bemerkt' Ein FernfvrechanMluß der von fernem
JMaber nur für abgeihende Gespräche benutzt wird kann eine
sebr grobe Anzahl von Gesprächen aufnehmen, ahne daß er
überlastet erscheint und obne daß feine starke Benutzung im
allgemeinen schädigend auf die Abwicklung des Betriebs ,n
dem Ortsnetz wirkt. Der Inhaber reibt auf dem Anschluß
nach deinem Belieben ein Gespräch an das andere, weil die
benntzte Anlchlußleitungkur seine Zwecke«mmer frei bleibt,
v- einem solchen Falle beabsichtigt die Telegraphenverwal-
tuna nickt den T -ilnekmer lediglich deshalb zur Vermehrung
einer Sprechstellen anzubalten. weil die Menge der bespräche„Mtinimtf stabi überschreitet. Hieraus erhellt, daß Nicht

die Entscheidung der Frage abgeben kann, ob ein Anschluß
überlastet ist. Im Gegensatz brenu kann ein Anschluß. der
nur zum Verkehr in onkommender RMtung (nach dem In¬
haber bin) benutzt wird etwa in - r« en st zur
Entgegennahme von Bestellungen schon bald uverianer,ein.
Leil die Anrufenden es bekannt kf) nichtm der vanb haben.

ihre Verbindung mit diesem Anschluß gerade in dem Augen¬
blick zu verlangen, wo ein anderer Teilnehmer mU -üm  ge¬
sprochen bat. Die Erfahrung,zeigt , dag Verdmdnngen m
einem solchen Geschäftsanschlug in Anschluß ,de-sogleich-ausgefuhrt werdeii können, weil der Amwms .
setzt" ist. und daß solche Verbindungen nutzlos nicht nu z
zweitenmal, sondern auch zum drittenmal und noch of.e^
langt werden, wenn nach dem EefchaitsanMlug v- ^
starker Verkehr besteht und das Geschäft nur üb« einen̂ An
ickluß oder eine zu, geringe
Die Besetztfälle drucken unter l°Mm Umstanden.viê w^̂
der Betriebsleistung herab und verursachen de EnisprcchendeVerwaltung erhebliche Arbeit und damit au d - Un-
Kosten. für die ste nicht entschädigt wird. Denn oe^
rufende bezahlt immer nur das wirklich zustande 9« 01™
Gespräch, nicht aber die infolge der Besetztsalle num «

lÄrt . . . « " te * ? ,» « »
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SaSSfeffi
und Günzel in Biebrich. .

_ Suötc Badesaison. Infolge der sonnigen Tage an¬
fangs des Monats bat sich das Rheinwasser wieder erwärmt.

ÜÜSls
L ? ch h°he T-mv°ratLr harre wie in diesem Jahre.

_ Reichen der Kartokfelknavobeit. Aus dem
Länd/en  schreibt man uns : Vrü̂ batt« U ^ Landwr^

und in mancher naöanischen Gemeinde ist kur- v--
torf-eln aus fremden Grundstücken in den letzten » .
verboten worden zum Leidwesen mancher armen Frau die
sich auf diese für sie bedeutungsvolle ..Serbstleie rm Ja
esse ihrer Familie schon gefreut hatte.

ru *h,\Mih  ncriotat Der hiesige CftexitaatsnnraaU hat wtcä

S," 5 .7Ä » » ' - “ « “ »*" >*
Freiendiez. aus  dem Inseratenteil zu ersehen,

sage gemacht und werden lsonntag. ^ Luisenstrahe. Schwal-

* °^ VwT  Mittels Einbruchs wurden aus °i"°m ^- em+rftpi, h 50 Stück. Marke E. F.

Z ZnX  Zigarren, gezeichnet Zig-r-ensabti.
Gew u. Weber, Ossenbacha. M.

Dorberkchte über Kunst. BortrSge»"d Derwandtê.
7UL' m ^ iv " Sa ° l^ '^ ° nä ' h . ^ E ° -7 - i°n ». Luisensttahe . ° V ° ttrag n° n
Ftt . Brandenburg  über Moderne Gymnastik mit V-rsllh-ungen.

A«s Sem Derefns '.evsn.
ms « ti( [ lun »e ' iin “ veranstaiiete am Sonntag zu

Vt aus den diesjührigen W-ttkiimpsen h-roorgegang-nen SiegerEhren der den ! d » j Bcreinswetturnen vorausging,
eine du! d° n V°" ' °g Turnersestliedesseitens
Nach Einl-itting ?s ^ besiüfete der Ver-insvorfch-nde S-rr Sari-
des Sang-tchor, B i g ^ mahnte di- Turner, treu zusammen,,
mann die " saienenen ® 1 m>iedera»sdau des Vaterlandes. Die
zustehen iŵ riedUchen Kamps zum Wieder̂ , ^ ^ ^
iaitn IoIaen6e" ' ^ Tätigkeit der Ausübenden wahrend des Jahres
zeigten so recht von b B tjCUoung ab, das, durch ein p,an-
und rangen auch „K'inci und Erstarkung unseres Volkes herbei«
mastiges Turnen eine »

sr i. . .. .. . »"•-
lande« beitragen. „ Wiesbade  n“. Nach mehr-

* ”Äira ? * 0" 11 ! dült^der KausmännischeD-rein am Samstag, dea
jähriger Unterbrech, g h ' Wintergartens (Schwalbacher Slraste 8),
22. Oktober im Fetsaale de, ^ die Herren Scherer.
sein Zahressest , > E,aat - th-ater ihre Mitwirkung zugesagt haben.
Herrmann und - ch ÄutfQpeU.meUter  Fimer in liebenswürdiger W-.se
Feiner hat stch v künstlerische Darbietungen zu verschonen,
bereit erklärt, da-^ F-st durch -̂unm- , , ^ Di»
1° dast ^ 1« Abend i x.̂ dcn des Herrn Bernhard Herrmann.
Leitung des F-Pe-> liegt in »S Don besonderem Reiz dürste
Den Dortrogen w\x* K i Vm «Bestall im Kurhaus au,ge-
die Wiederholung de» kürzlich »»«-' !°-^ m-n der Bierschen Tanzschule

s-in" Di? S°---n Iu,ius und Egon Bier mit Partnerinnen werden auster.
dem einige Charaktettänze in Kostümen ausfuh . finbet amtf ’V rJ ... .....

Morgen-Ansgaie . Erstes Matt . Seite 3.
Stimmen abgegeben, gegen 38 00° im Z°h-° « m» *
welche Dienstag zu wählen hatten, erschienen weniger , °hl« ich
Wahlurne, über die Zahl der errungenen Sitze seder List, last
nichts Mitteilen, da das Verhältnis noch nicht sestgestell. Ist.

ckpck. Ossendach. 11. Ok? ' " B°i" Spttten am ^ nuf« stürme der
Ivsährtge Schüler Theodor Kämmerer in den Flust «nd erttanl , »h« h
Hilfe gebracht werden konnte.

Der Darmftädter Buchdruckerstreik.
= Darmstadt. 11. Oki. Di« « uchdruckerg-hilsen haben d.e B

dingungen des Schiedsgerichtsangenommenund gest' rn wtrder mit
Arbeit begonnen. _

Gerichtssaal.
Fc Zusammenstost zwischen der Elektrischen-nd einem Last-ut«. Zu

einem he'ftigen Znsammenstotz zwischen der und ' ^
Meter langen Lastauto kam es am 28. Juli d.
rinst-Bertramstratze auf der Linie 4 h.--stbst s >« b«> Et d^
Strastenbahnwagenführer Joseph Derlach derart sch noch dienst.

k- Miglst ^ Da- Gericht ÄS " £ *»’ dieser
de» Lh-uss«.r Karl Otto Koppel aus Karlsruhe in Baden zu SM M.

Sc.dstrase. ^ darmftädter Eisenbahnräuberpr. zetz. Di- Klein . Auheimer
Lisenbahnräuber, 31 an der Zahl, standen| «ifw 1,1etM«*1 SarlL-in Darmstadt. Die Bande hatte monatelang auf btt 5tuee V<t^rrrsTÄ
^ ° ck73 - llh-trüs °r-i.n. Der beim Grenzzollamt in Griesheim bei Franl-
furt a. M. tätig gewesene Zollasststent Otto au» sankst » . a^ M^
mn'pe vom französischen Kriegsgericht wegen

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

WT -B Berlin , 12. Oktob . r. Drahtllohe Ans *ahtan S.a « r
W . I . B. o ' sgo( , Mk  4,404 .4.0 B. für 100 Galdea

Holland . 4395 .60 G. Mk, . igg  FraalC9l
Belgien . . G " 1611 65 T " 100 Kronen
Norwegen . . . " VS .SS G. 2503 .50 L ,  100 Kronen
Dänemark . . . 2497 .50 u . „ gv62 . 1v L ! 100 Kronen
Schweden . . . 3056 .90 G. „ 1S8 .70 «j. ” lOOFinn .Mark
Finnland . . . . 198 .30 G. .. g" 3 .05  3 . " 100 Lire
Italien . f06 46 G " 510 .55 L , 1 rkd . ZtorUnx
london . . . 509 .45 G. „ . ^ .<>4 L ' 1 vollar
New-York . . - T3i .SS G. .. g 63 .50  g . ' 100 Kranken
ksris . Söl .öu u . „ OA4,2 75  r  100 Franken
Schwei * . . . « J437 .56 Q. .. 80 & l  100 Pesetas
Spanien • , • • 1758 .20 (1. „ ^ joo Kronen
Wien alte . . . ü * » . e sa B. 1 100 Kronen

. D-Oe. . . 6 .88 G. .. L 100 Kronen
Prag . . 140 .83 G. „ 14 ^ 5 & Kronen .
Budapest . . . .  18 43 G. „ . 3 4̂0 B» ., 100 poln .Mark
ko !sn . . , A 20  a " — B. „ 100 Lei
Bukarest . . . . 104 .-- rr K.
Buenos -Aires . . 43 .45 0 . „ ^

Ranken und kelämarkt.
— BekänpfuhK von Mißbräuchen ini Verkeür in jun-

notierten Weiten . Der Berliner Ausschuß für Geschälte in
amtlich nicht notierten Werten hat unterm fl. d. M ^schlossen, die Aktien der Memeler Spnt-A.-G. aus sernern
l ’äti k̂eitseebiet auszuschließen, • iV v^r-
stellt worden ist daß eine an der Berliner Börse nieht yer
tretene ..Bankfirma ' die Bildim* eines Marktes m diesenWerten mit unzulässigen MjUein herbeigefuhrt Imt.
«rlpiehe Beschluß wurde hmsichtlich der Aktien acr wiax
Huhn Chemische Fabrik. A.-G- zu Berlin, gefaßt, deren
Aktien von einem Vorstandsmitglied des Unternehmens in
Hp»* Provinz mittels anonymer Zeitunffsmserate unterste-
bracht werden Es muß nachdrücklicĥ darauf hingew^ sen
werden daß die Placierung von Aktien oder Anteilen einer
Gesellschaft auf diesem letzteren AVege unter anen Um-
ctänden als unzulässig anzusehen ist. Wenn seit emia-.r
Zeit in verschiedenen Zeitungen unter Chiffre-Angabe dje
Kapitalserhöhung einer Berliner Aktienbank mit dem Zu
co fy  Interessenten aus den Kreisen der Landwutscnaii
und Industrie finden sichere aussichtsreiche Anlage bei
einem hochrentablen Unternehmen“ bekannt gegeben vviro.
to isT dazu zu bemerken, daß es sich bei dieser Aktienbank
unzweifelhaft nicht um ein den maßgebenden Bankorgani¬
sationen angehörendes Institut handelt und daß ^ 8 Be¬
nutzung dieses Weges der Kapital Werbung bei einem Bank-
unternehmen doppolt tadelnswert ist.

Industrie und Handel*
* Kapitalscrhöhune bei Orensteln u. Koppel, A.-G. Der

Aufsichtsrat schlägt die Verdoppelung des bisherigen
Aktienkapitals von 60 Mül. M. Stammaktien und 8 MdI. M.
Vorzugsaktien vor. Die jungen .Aktien sind für 1921 zur
Hälfte dividendenberechtigt und im übrigen den alt® Vor¬
zugsaktien bezw- Stammaktien gleichgestellt . Vpn den
60 Mill M. neuen Aktien sollen 30 Mill. M. zu 107/i Proz.,
im Verhältnis von 2 :1. zum Bezüge angeboten der Res-
für größere Maßnahmen zur Verfügung , der Gesellschaft
gehalten werden . Das laufende Geschäftsjahr weist gegen¬
über dem Vorfahr günstigere Ziffern auf.

» j)ie Harpener Bergbau-A.-G. hat in dem Umschlag¬
hafen Aschaffenburg eine Brikettfabrik erbauen lassen, die
Hip<?pr Taffe ihren Betrieb erönnete. .

* Aus der Drahtindustrie. Wie wir hören, hat em
Teil der deutschen Drahtwebereien. darunter große
Ftraien, sich zu einer wirtschaftlichen Vereinigung Deut¬
scher Drahtweberfabriken zusammengeschlossen, die un
Gegensatz zur Wirtschaftlichen Vereinigung Deutscher
Draht Webereien eine vollständige Aufhebung der Außen¬
handelskontrolle auch für Drahtgewebe anstrebt. Eine
Außenhandelskontrolle ist für alle anderen Drahterzeugmsse
bekanntlich schon seit längerer Zeit vollständ g aufgcioben
während selbst die Ausfuhr von Drahtwebstühlen frei ist.

“ms  Provinz und Nachbarschaft.
SO Jahre alt.

- e— '8. £ “ ■
IZerfa fetten L -rlich-r sowie geistiger Frische seinen ü«. G-buri-iag.

^ .. .» •‘. " « ‘ wT Füru7nächst °"'Mdse ist der Bau des
tu . ll ' onks'^ f Anbau eines weiteren Flügels an das

Hause, der W n' ä ^ m fiit cinlac  hundert Messestände schassen, die
H- u- vs, «nbach wird Raum J ‘ werden sollen. Die Schuh.

3* ^Plätze zu übernehmen.
Zeitunasverbot. ^

, ~ rn „,, art a an ., fl . DU. Der Polizeipräsident hat die Zeit,
fpd 'rn®,*!* ! Rundschau" für Frankfurt a. M., Hessen und Hessen-

schiist »Völkische > ! 1 enthaltenen Artikels ..Gradnauer-
V aüf' dtt Dauer vom 7. bik einschliestlich2°. Oktober oerboien.

' »est-r7m .b h-utt -staiisind-nd-n
Mt°v - .er schwach» W-hib-ttiligung. «.

. ü^ ntoa. w» die Aid̂ tnehm»! zu wählen halle», wurden nar **— ■

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

ln - und Auslandes

Carl lassen
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden
Nicolasstr . 5.

Telephon 2569.

Mainz
Rheinalice 21, Schottstr. 1.

Telephon 8017.

Die M»rgen-Au»gaL« umfaßt8 Seite».
Hauplschcislletter: H. Le lisch.

rnr den volitischen Teil: I . V. : F. Günther;  fllr den Unter.
Lerantwortlich f sar d«n lolalen und prooinzi-N-n Teil, sowie
halttrngsrel - G «uniyer . ^  di - Anzeigen und R-klam« -
DerrchiSiaal und v °̂ °^ auf  s »mtl!ch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Scheile n bergstchen  Hojbuchdruckerei>itW itten !»« -

Sprechstunde der Schrlfltertuns1» di» 1 Uhr
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Wer hat zu vermieten oder zu verkaufen

IliCtMülliM
H- Heil - VW««

ebenso Geschäftshäuser, Wiesbadenu. Umgegend?
Zwischenhändler : ausgeschlossen.

Offerten unter JX 257T an den Tagbl.-Verlag.

oder
ein Wmlimer

im Zentrum der Stadt
für tagsüber zu mieten.
Offerten unter K. 332 an
den Togbl. -Bcrla_

Sergeant
sucht möb!. Zimmer ohne
Bedienung, am liebst, bei
alter Dctme. Offerten u.

258 Tagbl .-Verlag .
iüt 1. November gesucht

z durchg . möbl . einz.
Schlafzimmer

ßb. ar . Dovvel-Schlafz. o.
Wohnz.. 1. St .. Wilbelm-
straüe. a. Paulinenstr .. o.
näbe Kurhaus . Off. u.

Zum 1. Nov. suchen
wir für gebildete, bei
uns tätige Dame

möbl Mm
mögl. mit voller Ver¬
pflegung. Offerten nur
mit Preis an

Gebrüder Wollweber
Langgasse 36.

Hi,.? etablierter Kauf¬
mann (kinderlo es Ehe¬
paar) sucht in besserem
Hau e, in zentraler und
sonniger Lage2 möbl. Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.
Off. E. 258 Tagb .-Verl.

ÜHÜSiini . ;
mit Küche ob. K.-Benntz. |

zmöb!. od. unmöbl.. auch8
Wanmrde v. Eh>p. sofortS
ssiei. Oif N. 259 Tgbl.-B. I

Elegant möbliertes
Zimmer

mit Küchenbenutz.. mögl.
separat. von Bardame
«lncht. Off. unt . K. 287
SN den Tagbl.-Verla g._
Tlifipae l \mu

werden von zwei berufs¬
tätigen Damen Näbe
Langcaffs sofort gesucht.
Eff. n. B . 260 TaabluB .

. . .. Zimmer
vi.rd von jungem Mann
je!.. Näbe Schiersteiner
rlraäs . Gefl. Ängcb. u.
BLLagO an  Tggbl .-Berl.
Aelterrr Herr juchtI-S "i.m
*it voller Pension bei
Wser feiner Familie.
Offerten mit Preisang.
>LM . 26g Tagbl .-Verlag .
. Äanermieterin
Mt sonnig., gut heizbar,
-̂obl. Zimmer m. Reine¬

machen ab 1. November.
Inerten mit Preis unter
gp-| 57 Ta gbl,Mer la g.
JrnsgÄ m.ödl. Zimmer
M. einz. Dame gesucht.
Offerten unter D. 257 an
Len_ Taobl.-VerIa g._

fct elektr. Licht u. separ.
LLS^.Off. £ . 258 T.-Vl., Ceetes Mm
Sart -. zu mieten gesucht
N geschäftliche Zwecte.
LI'- mit Preisangabe u.
M- 258 an den Tagbl .-
LLNagerbeten.

Laden gesucht
für erstklassiges Evezial-
geschäft. Off. u. D. 258
an den Ta gbl.-Verlag.

Gesucht

in der Kavellenstr . oder
deffen Näbe . Offert , mit
Preisangabe erbeten u.
B 257 an Tagbl .-Verl.

Kl. Lag exraum
sofort gesucht. Offerten u.
B . 259 Tagbl .-Verlag.

M IdülOflüi.
Gröberer Keller m. Hof.

belle grobe Versand- u.
Büroräume per sofort in
Wiesbaden gesucht. Off.
u. K. 257 an Tagbl .-B.

Suche sofort

in besserer Lage gegen Tausch meiner schönen
3-Z .mmer -Wohnung. Offerten unter 8. 256 an
den Tagbl.-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wn«
Manths ,Luisenstr. 16. Stb .2.

MUMgMsch!
Gesucht werden

5«IS d»WM
mit Zubehör u. Komfort
in feiner Lage . Dagegen
werden gegeben 5 Räume
m. viel Zuüebör in guter
Lage bei günst. Miet¬
preis . Off. unt . O. 259
an  den Tagbl .-Verlag . >

Villa
am Nerotal . 11 Zimmer
m. Zubeb .. gr. Garten,
wegzugsb. zu verkaufen.
Preis m. Möbel 520 006
Mark . Offert , u. E. 257
an  den. Taab l.-Verlag.

MMWMi
Ich biete an 8-Zimmer-

Villa mit Garien . Nähe
der Biebricher Straße . u.
suche dagegen 5-Zimmer-
Etage in ähnl . Gegend.
Offerten ' mit Preis unt.
U. 289 Tagbl .-Verlag.

1 i!Ä5 31WBH
mit 2 Fenstern . Part .,
Vorderh .. in guter Lage,
geeignet für Büro , gegen
2 kleine Zimmer desgl.
zu oertaulchen . Off . unt.
F . 28t Tagbl .-Verlag.

C J
f Kapitalien Gesuche

25Hypothek
gegen gute Sicherbeit auf
ein vrima Geschäft in
bester Laos gejucht bei
Koben Zinsen . Offerten
erbittet unter W. 253 an
den Tagbl .-Verlag.

SliWÄil

■UM . ir . . mp—

Moderne
Villa .

8 Zimmer . Zerrtralhriz ..
wegen Fortzugs zu . ver-

—. -- - laufen durch Jmmobtlien-
, Cchäftenmacher Verkehrs - Gesellschaft m.
Mt 1 leeres Parl .-Zim . b. H.. . Wilhelmftrabe 9,

Wohnhaus
Adoffsböbe-Näbe — im
Ban begriff ., per Avril
beziebb.. f. 2 kl. Familien
vaff.. - f. 215 899 Mk. zu
vk. O. Euael . Adolk str. 7.

Fiir LMhacker!
In der Nähe o. Mainz.

Hauptftr . d. Ortes aeleg..
verkaufe ich wegen Sterb¬
falls ein schön. Besitztum
best. aus gutem Älend-
fteinbaus mit Laden, da¬
nebenlieg . Garten refv.
Bauplatz , gr.. wunderb.
Keller . Aufzug. Gär - und
Kelterbaus . zuf. bill . fiir
220 Mille bei hob. An¬
zahlung . Perfönl . Aus¬
kunft nackm. von 12—7
nicht an Makler . F166

Heinr . Lenz. Mainz.
Leibnizstrabe 30.

fImm obilien-KaufgesuHe)

N fnufen«trti
mod. Billa

in gut . Lage, gut gebaut,
mit Diele u. 7—8 Zim..
möglichst mit Garage od.
grobem Garten mit Platz
z. Erbauung einer solchen.
Besitzer kann bei angem.
Preis 1—2 Jabre miei-
frei wohnen bleiben . An¬
gebote durck Jmmobilren-
Berkehrs - Gesellschaft m.
b. S .. Wilbetmstrabe 0.
Teleobon 618

Reinrassige, sehr wach¬
same deutsche

zu verk. Ka :i-Algesheim.
Keaelvlatz 6.
4 iß. raffenrerne 'ounde

zu verkaufen Frankfurter
Strabe 70.__

ned) ^EMsAr
abzugeb. Stahl . Sckwal-
backer S trabe 33._

Lanab . Dackel
zu verkaufen. W . Marx,
Waa eman nstrabr 23.

Foxterriers
12 W. alt . prämiierter
Abstammung , sind billig
abzuaeben . Näberes berm
Portier Hotel ..Prinz
Nicolas " . __

1 V. graue wildlederne

MyMWWe
(Er . 36). Fabrikat Herz,
nur einmal getragen , z.
Preise von 200 Mk. zu
verkaufen . Besichtigung
tägl . zwischen 1 u. 3 llbr
Eartenst rabe 8.

Wäsche
Leinen . Damast.

Vs Dtz . Servietten . 70X70.
V Dtz . Servietten . 65X65.
Vi Dtz . Servietten . 65X6v.
5 r. L Kiffenbezuge.
sämtl . mit Namenszeichen
A. S . L. geflickt Nur zu¬
sammen aozugeben_ bet
Eu «en Wirtü . Mubl-
aaffe 15. 2.

3 Enten
1 Covercoatmantel

f. fl - ine Figur
1 fast neuer Ulster
1 Hsrrenkiberzieher
I Damensummimant.

zu verkaufen.
etoüi&adjstSitjiyS;
SK. Müfi-Hlt

antik , email .. Meerfch.-
Pfeffe . neu. ffbw. Samt-
Kavottbut . neu Krfftall-
vais zu vk  Weili tr . o. 2.1

Für Liebhaber i
Sammler!

8 Stück echte altchinef.
Lanzen, arlch Z. Dekorat .-
Zwecken̂ aecigtu .̂ zu verk.

DamUhut
schwarz. Sammet , verfch.
Hüte f. i . Mädchen mll.
zu verk. Waterloostr . 6. 1

gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Menten ^»erbeten.

Gesucht
LMWWK. S’lKil
elektr Licht und Waller.
Räbe Wiesbaden bevorz.
Off , u. A. 423 Tagbl.

Als Kapitalanlage suche
Etagenhaus

in besserer Lage. Offerten
zu senden unter Z. 247
an den Tagbl.-Verlaa

Ecke Vismarckplatz.

Geschäftshaus
verkehrsreiche Lage, mit
Laden , zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 268 an
den Tagbl .-Verlag.

^ Stiche für eine ebem.
Mae ?, u. d. Schweller.
Waus suverl . u. ge-

, l. 3. o. FrsG.
»-.pausverw . o. Wisarb.
^ ^S . 25» Taabl .-NLaden
nrnwim

ober

gesucht,
ueeten u ter 0 . 258. an

den TagbL Verlag.

Blifs ist mtm  tllk
wegzugshalber sofort zu verkaufen.

Rob . Götz, Wiesbaden, Rheinstraße 91, I.
Telephon 4840._

ober Wohn- u. Fabrikgebäude Dotzheimer Straße oder
Nähe zu kaufen gesucht. Angebote unter G. 256 an
den Tagblats-Verlag.

s WW j
^ Prioat -Berkäufe j

eschäfte aller Branchen vk
Mauihe , Luisenftr. 16.

gr.^ iege.
:tst>

WafchmaichU
m. Sprunge.1 Bettstelle m.

zu verk. Wagner . Lahn-
strabe 26..2-

Berkmife
wegen Aufg. d Z. eine
Ziege (3jäbr ). 1 Jung¬
ziege (7 Mon .) u. einige
Zentner gutes Heu bill.
Salomo «. Fasanerie.

Jg . kräft . Hund
zu verkaufen bet Thum.
Aöderstrabe IV ,

Darnrn -Blnfrn . Kleider
und Mäntel.

Schube (Gr 33 — 39).
Knaben -Anzuge Mantel
u Stiefel f. 3—4iabr ..
Herren-Poletot u. Anznae
billig abzugeben Markt-
flrabe 25. 1.

Gelegenheits-
knnf!

Partie Mäntel f. Dam.
sowie Damenfchreivtrich.
neue Matratze . 3teil ..
Kavok u. Seegras , neue
Cbaifelona .. Sofa . Lirae-
iiur Seda nflr. 13. Part.

Graues Kostüm
f. 16—17iäbr .. aelbe Salb-
ichribs (Nr . .36—.37) . neu.
mod. Herreci-Ilffter zu vk.
Gneffenaustr . 2. FrtfvI osrfaufn
graues modernes Svort-
jackenkleid (Gr . 42—44).
diverse elegante Blusen
u. Hemdblusen. 1 schwarz,
mod woll. Kleid <Gr . 44).
2 schicke Seidenkleider.
1 weißes Kleid , f. Tanz¬
stunde geeignet , werbe
Schuhe (Er . 39). Lack-
fchubs (39). Damenbute.
Anzufeben v. 2—VA  Uhr
Moritzstrabe t,3. 1.
Reue Dam .-Mäntel bill.

Ellers . Hellmundftr . 45. 2.
Umftandsm . u. Mantel

für 8—lOjäbr . Knaben.
K.-Schuhe (Gr . 32—33) .
braun , zu verk. bei Toen,
Slbarnborststra be 40. 1.

3uBstlaufen:
Cutaway (Rock dkl.f. kl.
st. Figur . 2 steffe Hute.
D.-Stiefel (Gr . 36) . blaue
Thiffonbluf ? u . schwarze
Jettrobe Äertramstr . 9.
Ent erh. H.-Ueberzieher

preiswert abzug. Adolf-
ltrabe 1. 3 rechts .
Braun gef. Mil .-Anzus,

wenig getr .. zu verk. Pr.
200 Mk. Blatzheim , Nero
strabe 11. 2.

MI.-Mzkze
neu. getr . Ueberz.. u. Hrn .-
Üeberzieher u drv. billig
zu verk Warerloostr ^ Ô l

Smoking mit , W.,
1 dunkel geltr . Tutaway-
Anzug für schmale Figur,
gute Qualität . 1 Paar
Borcalf - Damen -Stiefel
(Nr . 37) zu verk. Adel-
beidstrabe 36. 3. .-
Moderner eleganter

Zerren -Mantel
bill . zu verk. Eckernförde
strahs 12. Part, links.

Zu Verkaufen
aus Privatbesitz

ein herrlicher Gobelin.
4V:Y3 LA,  und ein hand-
geknüpter Smyrnatevvich.
4X3 . zu je 18 000 Mk.

Zklltk,
Wiesbaden . Roderst r.

Zu vertaufsn
Mal - und Zeichengeräte.
Ttaffelrien . verschiedenste
Farben . Lack- u. Koval-
rette. Biniel . BrMrn.
Blattgold u. -silber. Werk¬
zeuge. Bilderrabmen und
dergl . Emser Etr . 59. 1.
vorm . 9—12 Uh r.

Oelgemälde
Prachtstück, bill . zu verk.
We stenostrabe 39. 3 r

Schreibmaschine
noch äuberst vreisw . verk.

E. Seinze.
Elsaller Platz 5. .

Fernfvr . 5163.

sffitelömafßüas
(Oliver ), gut erbalten.

l 8« !erMs!e
zu verkaufen.

Orell . VoMach 18.
Lan gen - Sckwalbach,_

Ia Piano
zu verkaufen Hellmund-
-trape 17. Part , r . _

Klavier
schöner B iitkner . zu verk
Lanzst rabe 37. Nerota l.

E-n^ illard
zu verkaufen Helenen-
strabe 7.

Salon
fast neu . Diwandecke,
verfch. Gobelins zu verk.
Kaff.-Friedr .-Ring 59. S.

Mahagoni-
»in -ttHtttm

zu verk. Biebrich. Wies-
badeuer Allee 88.
Holzbettjtsllr (rob) pT

S teinoalle 16. Pa rt , l.
Ent erh. Brrtiko.

geb. Bettdecke. Sviegel
zu verkaufen. Henning.
Riehlstrobe 17. Sth . 3.

Kommode.
weib. billig zu verkaufen
Eoul instr abe 3. 1.

MkN-Miltzlmg
zu verkaufen. Schreinerei
Thnrn, . .Steingalle ^ 25^
Mil- ll. SMmi!
eine Flügeltür . 125/185.
ein Fenster Podium bill.
ziî verk. Ge richtsstr. 3. P

Tchliebkorb u. Kinder-
Klavvstüblchen. gut erh..
bill . Römerberg 27.' H. 2.

Ein grober Koffer.
gut beschlagen, für über¬
seeisch. billig abzugeben
bei A. Maurer . Bleich-
straße 18. 1.

Puvvemnöbel,
grob. weib. billig zu verk.
Eoulin strabe 3. 1

Zwei gut erhaltene
LülsMii.-PsM'esWe
zu verkaufen Goldschmidt.
Faulbrunnenstraße 5.

27/70 P8 ., 6 Zylinder,
Model' 1921, offen, mit
allen Schikauen und wie
neu, ist sehr preiswert

zu verkaufe-.
Näh. Telephon 3803.

Break
ä vendre tr6s bien con-
serv6 , Lehrstra3e 12, P
Ein starker Handkarren

ohne Federn zu verkaufen
Niedttrabe 28. Part. _

TavrzI - oo. Schrclner-
waaen billig ,u verk. bei
M eier . Adlerstrabe 53.

HMTSÄWs
zu verkaufet; Bertram-. strabe 25. Elb. 2 r. - >

Kinderwagen
gut erbalteu . billig zu
verkaufen. Rode. Rketn-
strabe 107. Frontiv.
UW SUnoennajen

(gut erhalten ) pre swert
zu verk. Oranienstr . 49, 3 r.

Kinder -Klavv wagen.
gut erhalten , und 2flam.
Gasherd billig zu ver¬
kaufen Wielanostrabe 20,
Stb . 3 St .. K.  D ietz.

Moderner grober
Kinderwagen

wie neu. preiswert zu
vk. Adelbeidstr. 86. Lad.

1 zweitiir . eich. Holz-
SanstLr , 120X 280, eine
Wringmasch.. eins. Tisch
für Gasherd . 1 Koviervr.
zu verk. Langgaffe 4. 2.
Dauerbrandofen

Marke Inno.
fast neu. zu verkaufen
Bi ebrich. Kirchga ste 13._
Neues Eärtengeliinder,

zirka 35 Meter , zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag , IV«

Sksnei!»VW
Elegante Fracks, Smoking u.
Sakko-Anzüge sowie Ueber-
zieher u. Schlüpfer in allen
Größen. Moderne Farben.
Einige Reste Stoffe spottbill.
obzug. Anzüge werb. angef.
mit oder ohne Stoffzugabe.

Lchneider-Gefchäft
Hinter der Ring'.irche
Rauenthaler Straße 7.

Gute Fässer
für Einmachzwecke abzu-
geben bei Ed. Weygaudt.
Kirchga-le 48

Gute Fässer
zu verkaufen. Boretins.
Adoffsallee 6.

Zu verkaufen
2 schöne Kugellorberr-

bänme.
3 bis o'A Meter groß.
Blumenstrabe 2

Händler -Verkäufe J
Mandolinen . Eit»

Lauten . Violin .. Zithern,
sowie alle Musii -Jnstr .,
gespielt u. neu, verk. zu
aiUifl. Preisen Seroel.
Zabn str. 34. Tel . 3263.

Eebr . Herren -Fahrrad
mit Bereisung biUig zu
verk. Rudolvh u. Roth.
Hell mund stra be 29

Ente Nähmaschine
zu vk. Bismarckr . 43. P . r.

vrima Arb ., blllcgste Pr ..
Klubfofa u. 2 Sessel, sehr
schön, billigst zu. verk.H. Schäler . Stiitstrake 12,

Hsckherrschaftl. modern.
Schlafzimmer

mit 3tür . Sviegelschrank.
ff. Rotzhaarmatr .. Kuch.-
Einricht .. Vertiko . Sofa.
Ebaffelong .. Auszugtisch.
Stühle . Betten . Kmder-
bett . Deckbetten u. versch.
billig zu verkaufen.

Meier.
Adlerstrabe 53.

Solides Nutzb.-
Speisezimmer

Wohnzimmer in Nuhb. u.
Mab . Linoleumtevorch u.
verichicd. . nute erme ne
Möbel bclllg abzugebeu
Hermannstroße 17. 1 r..
Telephon,2447 .-

Dkl. Eich.-Lbzimmer
vreisw . zu vr. . Alvrecht-
9-.-obe 12. SÄrernerwerht,

Fast neues ,
Herren - und Damen-

Fahrrad
bill . zu verk. Schmidt.
Gneffenaustrabe 1.,

Wein-

in allen Größen ständig
abzugeben . _Errmield.

Scharnborststratze 26.

2aDenIofaI mit Giniidtiw!
ohne Ware , für jedes Geschäft geeignet, 20 Mille, evtl,
mit HauS, Zigarren-Geschäst, kompl, 40 Mille, zu ver¬
lausen durch W. Clauß . Wie,baden , Friedrichstr. 39. 2.

Perser Teppidie
Gelegenheitsverkauf, 20 Stück, *u
billig. Preis. Aldler, Emser Str. 20
2. Stock b. Thilen. Verk.10-12,2-4
Freie Ausfuhr nachdem Ausland.

r KllllWÄ
3s laufen gesschl
in Wiesbaden oder
Nähe gutgehendes

Geschäft
Offerten unt . T. 259
an Tagbl.-Verlag.

Me tipttrtfBe
zu kaufen gesucht. Augeb.
u. F. 259 Taabl .-Verlag.

ll!m\m
ieöes Mit!

im Ankauf von
»in -, ®8l(S- ll.SlllM'SkWlMIlr.

BHiiün.üieäiii-geUffr, SeMöilve
MT auch in Bruch"Wq
Jul . Rosenfeld
>5 Wagemannstrage 15
Gegr. 1898 Tel . 3964.

Kleider
Brillanten

Platin, Zahnffeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kantt zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neuerasse 19, 2. Stock.
» —X Telephon 3831,
1 Abendkleid

Größe 44, aus S -rr-
schaftshaus zu taufen gef.
Off. u. F . 258 laohl ^ L

fiStiet ujK).
kaukt und zahlt am beiten

Frau Klein
Coulinltr 3. F!vr. 34SL

Skunks -Pelz
billig zu kaufen sei. Off.
u. S . 258 Ta gbl.-Verlag,

tzkMIl'.MMI!-
aJiöerl!elö„1Mle
Moüel . Tevvicke. Läufer.
Deckbeite" . Gnrdinen uiw.

kauft L». Sipper,
Rieblstrabe 11. Tel. 4878.

Mt. BeriK- M
SMUV-ÄWiS

Grobe 3'/,  X 4M, od. auch
größer , aus privat . Sand
für Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F . 257
an den Tagb l.-Verlag. _

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 992 an den Taabl .-Vl.

~ ’ zsfeKontrollkaf k
möglichst„National ", kaufe
gegen Barzahlung . G. W.
Lchaefer, Frankfurt a. M.»
Niederrad , Waldstraße -9.

WklkmUllk
gef. System. Preis . Schri't«
probe Rudolf Günzlurg,
Mainz . F18

Vlm
sowie Schlaf- u. Speise¬
zimmer aus Herrschaft!.
Besitz zu laufen gesucht.
Zusch iften unter L. 204
an den Tagbl.-Verlag.

Gute Nähmasch. z. k. »es.
Krieger. Frankenstr. 22.1
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Line Sammelsteile für fiudwigshajen-öppau
befindet sidi im Tagbiafthaus.

gegen Kasse zu kaufen.
(Händlerpff. zwecklos). Gefl.
Zuschrift mit Preis unter
G. 249 an den Tagbi .-Verl.

UWllÜ. UlMS
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Ken . Zuschriften

.an Dr. F . Treib mann.
Bertramstraße 9. 1. Et.

Piano
gebraucht, gegen sofortige
Kasse für nach auswärts
zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe d. Vrerles
unter A. 4SI an den
Ta abl . Verlag.

gutes Instrument , aus gesucht-
Privat an Privat zu E . 2o9 an den Tagbl .-Bi.
kaufen gesucht. Off. mit
Preis u. K. 258 T .-Berl.

IWl'llWi.
Dovvelanast .. zu kaufen
gesucht. Paiot . Herrn-
aartenstraße 15. 1._
Zwei Betten , egale, od.

1 Doppelbett zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 288 Tagbl .-Verlag . .

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe stets bürgerl.

und Herrschaft!. Mobiliar.
E. Kannenberg

Oranienstr . 12. Tel . 3129.
Brautpaar sucht
best. Möbel

Für 3—5 Zimmer zu
taufen . Offerten unter
3 . 256 an Tagbl .-Vcrh_

2tür . Kleiderichrank.
grüß. Oelgemälde oder
Bild und Verbindungs-
Teppich (Perser ) zu kauf.

WchllliM j
Gutes Merland.

zirka 1A  Morgen , an der
Erbenheimer Straße , auf
12 Jahre zu verpachten.
Off. u. W. 26» Tagbl .-Vl.

Mail

Einem strebsamen iung.
Kaufmann

ist Eeleg ' udeii gebeten,
sich an einem ausstchts-
reicken Unternehmen zu
beteiligen . ..Kleines Kapi¬
tal erwünscht. Kraft
Hauptsache. Erbitte Off.
u. 261 an ^.ag bl.-B.
Gut . " Privat -Mittagstrsch
gesucht. Off. unt . G. 258
an den Taabl .-Verlag.

GebrauchterFlügel
nur kreuzfaitig . bei Kassa¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Angebote m. Preisangabe
und Angabe der Marke
erbeten unter A. 158 an
den Taabl .-Verlag.

Stutzflügel
wenig gebraucht , nur v.
Privat bis zu 15 000 Mk.
zu kaufen gesucht. Ost.
M . 22» an den Tagbl .-
Verlag.

Näbmasch. zu kauf. ges.
.Friedrichstraße 29. 1.

Ein Kohienbügeleisen
zu kaufen ges. Tburecht,
Blücherstraße 30. 1.

AtelhM. $\mWm
Fensterschoner. Läufer.

5—6 m. zu kaufen ge¬
sucht. Eefl . Offerten unt.
L. 258 an Tagbh -BerL

Stutzflügel.
gebraucht , aber gut erb.,
erstklassige Marke (Stein-
weg. Bechstein. Blutbner)
zu kauf. ges. Angeb. unt.
D. 11858 an Anm-Erved.
D. Frenz . Mainz . F18

nt.Sin
kauft PH . HLuser

Friedrichstr. 10. Tel . 1983.

8.LW « ,r .mi
Oranienstrahe 23

kauft u . holt alle Arten
Flaschen ab.

Uesen-Preise
erzielen Sie für

Sold- und Sisrgepnstinie
Brillanten, Platin, Zahngefeisse
— Kleider , Witsche , Pelze, Möbel. —Schiffer, Kirchgasse 50, 2

gegenüber Biumenthal. Telephon 139«. Ungenierter Verkauf.

AntiquKatesi , Fepserteppiche,
Bobeiins , Gemälde,

Brillanten «, Gold« timi Silber«
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.

Nerostrasse 28 . — Telepiron 2634

Mainzer
Pädagogium ,

Mainz F 166
Kaiser -Fr :edrichstr . 25. |
Vorbild , für Eins., Ob-
sek.,Prim . u.Abit., auch f.
Dam. Herbst 20 u.Ostern
1921 bestand, alle, außer
1 Schüler. Herbst21 be¬
stand. alle Prüflinge das
Reichsverbandsex.(früh.
Einjähr .) 3 früh . Prüf,
bestanden alle Schüler.Volksschiiler
erlangt , nach kaum eins.
Borb . d. Einj .-Freiw .»!
Zeug«. u. die Reife s.
Obersek. Eintr . jederz.
Prosp . freu Sprechzeit
D. v. Jsenburgstr . 13' /,„

Il0— 1Uhr.Fernspr .3173.

Gesucht für lliäbeiae
Schülerin Pensum Kl. VI
(Reckn.. Erdk.. Naturk .).
Lnz. I . 6 St . wöch. bis
Ostern. Angeb . u. B. 258
an den Tagbl .-Verla g._

Wz« Miizch
möchte Unterricht infcansöftf.̂Honoecfßtton
geben. Off. u . T. 257 an
den Taabl .-Ver lag ._

Framoie wünscht dir
Bekanntschaft eines jung,
deutschen Mädchens
machen für

Konversatrons
austau sch.

Offerten unter A. 153 an
den Taabl .-Ve rlag.

fÄWI.k« W« m
lü lüittng-Iiiöj

Taunusstraße 11. 3 r._

Abschriften. Drucks, werd.
angeickrtiat. Schreiber.
Gnstav-Adolfstr . 8. „Part ,

Dame
mrttl . Alters , w. ihre m
guter Lage befind!, mobl.
oder unmöbl . Wohnung,
6 Zim .. mit einer geb..
auch ält . Dame zu teilen.
Haushaltsk . und^ Miete
nach Uebereinkunft . Gefl.
Offerten unter H. 257 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Pianms
v. Overnfänger zu mieten
gesucht. Zuschriften mit
äußerster Preisangabe u.
Bi . 257 an Tagbl. -Berl,%\mm  oöer MÄgel
zu mieten gesucht. 150' 1,
monatlich , für lang . Zeit.
Kauf nimt ausgeschloss.
B leichstraße 5. L _

WvWMIllsM
2 Nana . 1 Reibe . Mitte,
abzugrb . Beier . Bulow-
fMfeJL — - x- --seit. v«M«iN
evanael .. sucht zwecks
5>eirat tucht. Frau oder
Wwe .. o. Kind ., kennen
zu lernen . Diskretion
Ehrensache. Offerten u.
A. 118 an TagbUVerl,_

Trolz der enormen Preiserhöhung ist es mir in
letzter Stunde noch gelungen , einen Festen Leder¬

waren staunend billig zu kaufen.
Donnerstag , Freitag und Samstag

stelle ich zum Verkaufs

Damentaschen mit Bügel, Flügel etc.
Serie I H _ili _ _

Mk. 150 .— 82 .— 68 .— per Stück
Darunter sind echte Rindleder - u. Taschen im Werte bis zu 800 M.
Besuchstaschen versch. Formen, Überschlag etc.

Mk . 28 .—, 30 .—, 83 .—, 45 .—, 67 .50 , 7*r "> {00,— >
120 —, ISO —, ISS —, usw , per Stück.

Cigarrenetuis , echt Leder, per Stück Mk. 55.—
Cigarettenetuis , eleg., echt Leder, von Mk.40.—an
GeSdSCheintaSClien,Led .,in gr.Ausw.v. m. iS.—an

Brieftaschen und Portemonnaies
reiche Auswahl , enorm billig.

Die Waren sind teils Muster und liegen zum Aussuchen aul.
Verkauf nur solange Vorrat.

Man bittet , möglichst die Vormittagstunden zu benutzen.

Cffenhacher Lederwaren - ¥ertrieb
Fritz Oonsaft

Nerostr . S, Seitenbau
Stein Laden!

Rohrsitze
werden geflochten bei

W. Habicht.
Hartingsträße 7, Htb. 1.
Alle Pelzarbeitsn

werden gut u . billig aus¬
geführt . .

Pelz -Atelier Wagner.
Kaiier -Fr .-Ring 43. P.

Eine  Miewlederketireude
VerUaufsgelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillantenn. Serien
fistln,Gold*und Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . (auch Bruch),
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch),

Zahn gebt sse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gelaßt,

Brennsfiffe , Thermokauter,
Tiegel , Montakte,

Photo - Apparate , 6örz - u , Zeiss - Gläser.

Grosshuf
Wagemannstr.

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen nnd nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Wir übernehmen

MhenGM)
v. ' ' '
gegen billigste Berechn.

Rheinisches
Wollwaren - Haus.

Aorckstraße 33.

M  Part.il .Skt
Ä I Talipitn MM.

Lastwagen
1 Lastwagen (2—2' /- Tonnen ), gebraucht,

jedoch gut erhalten , zu kaufen gesucht,
v. Zobas Sohn, Rheing.Weinessigfabrik,Geisenheima.Rh.

mit großem Vermögen u.
eig. Unternehmen . Ende
30er. evangel .. Witwer o.
K., wünscht mit Fräulem
od. Witwe o. K.. Mittel¬
große Figur , evangel .. im
Alter von 28—35 Jahren,
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Vermögen Be¬
dingung . welches sicherge¬
stellt werden kann. Es
wird besonders auf guten
Ruf nnd Tüchtigkeit im
Haushalt u. Geschäft ge¬
sehen. Offerten , möglichst
mit Bild , unter O. 256
an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos. Ver¬
mittler verbeten , dagegen
von Eltern und Lerw.
angenehm

.Dr.Oetkers

feinster ,
i isi wieder überall zu Lhaben.Man achte darauf,daRf

man die echtenräbrikate mit der j
SchutzmarkejOctkei'sKellkopferhälh ^ ^

*11 i mit und ohne Malz ein vorzüglich bs-
l*®®* wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. ker
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf : ,»8
SchüSzenhof -Äpotheke , Langgasse U.

Wetters,u. geb.
Herr

Privatier , mit groß. Ver¬
mögen. schlank, symvatb.
Escheinung. wünscht Dame
in gut. Verbültn .. Alter
37—45. zwecks Cbe kennen
m lernen . Zuschr. mit
Angabe d. Verbältn . unt.
K. 259 an Taa bl.-Verl.

Silice-«. NlMer-
.andschube nimmt zum
lärben an , < ^ .Laneien lt. Heberlern.

Fräulem,
Ans. der 20er Jahre , sucht
die Bekanntschast ernes
autsttuierten gebildeten
Herrn zwecks Ehe. Be¬
dingung : Offener , auf¬
richtiger Charakter . Oif.
n. M. 253 Tagbl .-Verlag.

Kirchgasse
131, 19, II,

Fedicure — Manicnra.
Von 12—7 du soir.
Maniküre

Anna Rehm . ^
Moriüstraße 17. 2. Stock,

m.  WöNheitsOöge
n.  Bianikur . Elle Seim.
Bab nboistraßLL ^-2,

Maniküre S. Feyhl.
Ellenbogensaiie 8. 1.

[
Sß, Anslandsdentfcher

sucht

lüti|(Sei«ii|i!ng
an kleinerer Fabrik oder
Engrosbetrieb . ^ On . u.
K. 258 Tagbl .-Verlag.MKVS
für die Irisier - 'Fach¬
schule gesucht. Eefl . An¬
meldungen Freitag , abds
Sy,  Uhr . Mainzer Brer
Halle. Mauergaiie 2.

^  Leghühner u. zerl.
Ställe f. Gefl., Kn.«
Mühl .,.Brutöf ., alle

^ Geräte . Preist , frei.
Gefl lgeliiofI. Mergentheim 158.

Solinger
Stahlwaren
la Qualität , laufend in
größeren Posten, abzu¬
geben. Anfr. u. A. 449
an den Ta gbl.-Verlag.

^tMesamtMesbaH^

Bezirks-1
Für deal

Eilen M.
Brief erst Montag erh.

Bitte böfl. um nochm.
Nachricht u. alter Adr.

Eterbesälle.
Am S. Oktober: Kind Wolf,

gang Harth. 2 Monate ; Jnva-
fibe Franz Müller. 37 I . ; Kauf-
mann Mar Rosenthal, Lt I . ;
Ehefrau Margarete Schreiner
geb. Krissel.SvI . : WlttveRoillile
Ohlert geb. v. Knoblauch. 83 I .;
Witwe Hermine Noorbendorp
ged. Larson, S2I . ; Witwe Alir
de Mardigny geb. de Potier.
SSI . — ro. : Kmd Karl Welken-
bach, 7 Monate.

Telnvslr, UGslle $k  Co
Bankgeschäft :: Essen ( KuM)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse ; Für den Ort?- iz>

verkehr Nr . 7326, 7326, 7328, 8176.
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 16191.

„........••»••••••Mi.....

Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.j
Wir sind zurzeit Käufer bezw. Verkäufer für

folgende Aktien '
Gebr. Alsberg
Ver. Barmer Textil
Dahlbusch
Fingerhutwerke
Rud . Karstadt
^nton Lamberts Christian Sahn
Üerdinger Waggon.

Heue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Quaüt.

Weinbrand garantiert rein und alle sonst.
Spirituosen und Liköre;

bei 16 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co„Likörtahrik
Kaiser -Friedrich -Ring 70. Tel. 6331.

Unsere %un«b,ehau über den rheinisch -westfälischen!
Wer .papiermarkt und unsere Kuxenmarktberichwl

auf Wunsch kostenfrei . ttimi

Samstag , 15 . Oktober , abends 3 UW

gemütliche Zusammenkunft!
Turngesellschaft Schwal̂ her Straße.

Um geneigten Besuch bittet
Der Vorsfai » *̂

Beruf hat , ist Gelegenheit geboten, in ein seit langen
wahren bestehendes, aus solider Grundlage aufgebautes

Detek iv» und Autzkunstbüro
als Te lhaber anfgenommen zu werde«.

Nur wirklich intelligente Leute von tadelloser Vergangen¬
heit , die an flottes Arbeiten gewöhnt und in der
Abfassung von Berichten sirm sind, wollen sich melden.
Osferten unter v . 261 an den Taabl .-Verlag.



verkaufen wir diese Woche
zu besonders 'vorteilhaftem Preisen.

ffi Ä grau , nafur , beige u . blau - IW gi
f M grau. . -Lof | 3

F M K ^ bewährte Qual ., schwarz und
. ^ j § Jl Jj  fl ii WJt a graumeliert . Lof Z .O

Hr vorzügl . im Tragen , schwarz , M i
graumelierf u . braun . L̂of Jff|_ d

HjWK  m a  sehr haltbar und ergiebig , M '
M int schwarz . Lof j§| ©

ja W%  I Jf %, M m  weich , nicht filzend , schwarz,11 BAxM ÄÄfj Lot*•
y-̂ w r ' ,v *' ch '■ • ■' !!' rW "«igr verschiedenen gangbarsten Farben,

waschecht . . . . . bot A&SBf&

fiaildSdliall - SfridSW ® I ! e das Beste in Qualität . Lot 2 ,

fSMÜIGll “ 11» jiamperwolle türhandu . Flasch ., reiche Farbenauswahl , Lot 2 ,
^SM !TAZ7- 1 ^NllS üa 20  verschiedenen Farben . lC- gr -Lage 3 ,
Nordische ^ Ä70 il © in den gangbarsten Farben . ZO-gr -Lage 4 .

SW ©af ©S*- H»7©lI© !> prima Qualität . Lot 2 .

= ULLSTEIN - SCHNITTMUSTER =

Nur © Tage
Donnerstag Freitag Samstag Montag Dienstag Mittwoch

13 . IO . 14 . IO . 15 . IO . 17 . IO . IS . IO . 19 . IO.

im Saale des Gasthauses„Zum Anker“,Helenenstr.7[Bleichsir.J
Trambabnltme 7

Emaälwaren Verzinkte Waren
Eimer , weiß , 28 cm. A 24 .— £ ,mes * • • • • • • • • • • • • • '* £ 0.—
Eimer , grau, 28 cm. A El .- Wannen , rund nahtlos , 40 cm . A 35 .-
To .letieeimer , weiß. A 35 .- { aucheschfcpJer , D . R . P. . . . A 22 .—
Fleischto ^f , grau-weiß , 22 cm . M 18 .— Bettflasche (nahtlos ) . . . . . A 30 .—
Fieischtopf , braun-weiß , 24 cm A 21 .— n
Schmortopf für Gas, 18 cm . . A II .— Bs © GaäiW^ Sl 1s©il
Maschinentopf , 30 cm . . . . A 45 . Unäversalsiebe mit Springringen , 3 EinsätzeSand - Seife - Soda , weiß u. braun A 21 .— 1R 9n 99 9a
Teigschüssei , weiß-weiß, 34 cm . A 20 .— ^ -jdd- - - -
Schüssel , weiß, 16—40 cm ” * “5* *“■ **•
Nachttcpfe , weiß , 24 cm . . . . A 18 .— Lalbwärmer . . . . . . . . ab M 12 .—
Tee - od . iüasscrkssseii 20 cm A 25 .— Springformen , Backbleche und sonst.
Kaffeekannen , 11 cm. A 8 .— Formen in allen Größen.

Eisesiwaren Lackierwaren
Omelettpfannen , schwer , A 17. - u. A 20 .— Sand - Seife - Soda. A 15 .—

Garantiert reines Aluminium!
Kein Kaufzwang, alles zum Aussuchen. Selten günstige Gelegenheit ffir Brautleute.

Für auswärtige Käufer wird beim Einkauf von Mk. 100 .—
die Fahrt 4 . Klasse her u. zurück in einem Umkreis von
20 Kilometer gegen Vorweis der Rückfahrkarte vergütet.

Zum Besuch ladet ein die Besitzerin

ApL Schaffner aus Konstanz
z . Zf. Gasthaus „ Zum Anker “ , Wiesbaden , Helenenstraße 7, beim Boseplafz.
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Wo kaufen C„.J

H Brautpaare f|
*!§  am billigsten gute a

1 Niki i
Bei der altbekannten , seit 1891

bestehenden Firma

XMansXWotf
Wiesbaden, Friedrichstraße 41

(Laden und I . Stock)
finden Sie in reichster Auswahl

Schlafzimmerv.Mk,1530- bis 10003-
Küchen von Mk.12ÖÖ.—bis 5000.—
sowie Einzelmöbel in wirklich ge¬
diegener Ausführung . Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qualität.

| Durch#meine Reellität zum Erfolg}
■Verkauf gegen Kasseu. Teilzahlung■

Spezial-Abteilung

Herren-u.Barsdssß-ütszüge
Neu eingetroffen:

IISsteB* &s. Paletots ip
zu enorm billigen Preisen

gegen Kasse und
Teilzahlung.

GGGGGGGSS
Benutzen Sie meine Anwesenheit in Wiesb ., um ihre

Sehteehswleüa.Tufisdimerz&u
sowie übergroße Müdigkeit zu beseitigen'

Die nach Gipsabdruclt gefertigten Fußstützen
aus Duraluminium, System Fuchs , haben t ei
Schwach-, Senk-, Hohl-, Spreiz- und Knickfüßen

stets Erfolg.
Federleicht. Gewicht. In d. kleinst . Schuh zu trag.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

friedrieh Tuchs, Wiesbaden,
Telephon 2994. Mainzer Straße 50.

Sprechzeit 9—12, 3—5 Uhr. •
Moderne Orthopädietechnik . — Reiche Erfahrung,

in »/,-Pfd.-Paketen , Platten , Kübel.

feinste Arinour -Marke „Hansa“
in Kübeln und Kisten ä 25 kg.

Cocosfett
in Kübeln ä 25 Kilo

Wilhelm Hochgesand
Tel. 67. F17

(Verkauf nur an Wiederverkäufer .)

„Zeitgeist !"
Dauer - Notizblock, das
Ideal für jeden Schreib¬
tisch. E. Heinze. Elsässer
Blad 5. f̂ ernsor, 5163.

Zur Erweiterung des Betriebs-Kapitals sucht
desige eingetragene Firma stille Beteiligung mit einer

’ ;e bis

Mk. 30000 .-
schwei -bare große Aufträge vorhanden,
^er K. £61 an den Tagbl.-Verlag

Offerten

Kaut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

IT . Blut -,
^nn -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest, wissensehaltl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

r Spezislarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Möglich 11—I . 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Reparaturen ,chmll und billig.
V Alle Zubeh. Bind »Herrngartenstr .6-

in größter Auswahl noch

sehr preiswert. 1
Günzburg-Mrc
Schulstr . 64. Tel. 915.

x,, „ » » »» » ,I » » » I» » II» I» I» >» . E

fimtoiöp
I für alle Zwecke, roh und §

überzogen,

srntiMfeinj
* liefert

iMWlM Ititie
- Kartonnagenfabrik ;
I Biebrich ß. Rhein, i
1 Fernsprecher 38.
giiiiniiiniiinm miiinmumiimiiiiii

^inderdlusen und
Jumpers

für 12—ISjäbr . Mädchen
vorrätig . Wollwarenfabr.

Seinen u. Prruß.
Kneiienaustrotzs 15.

In allen feinen Geschäftenjust-
Nutz-SuIIsr

für Kücheu. Tafel
das Pfd. Mk. 13.50 erhält!.
ff. 19 er  MUMM

schön u. bell, in jedem
Quantum sof. abzugeben.S. Jahn.

Michelsbers 10. ,

\
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Sine Msril DreiJÜark Vier JUark^ än| JKlark Secks jÜ

Snstigen Sekmank-Jlkend der JriMne
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sind die
volkstümlichen Preise.

im
am Freitag

abends 8 1U Uhr V Kasse Wintergarten 10—1Uhronjsrkauf Theaterkassen Rettenmayer und Blumenthal.

IDintergarten ! • • • • • • • • • • • Q
TTpntn Tionnftrstap: ab 71/, Uhr flTwV s» ! I m Utl W W

arU'
Kabarett U.T.

Heute Donnerstag ab 7y2 Uhr

geößnel
Kein Weinzwang . Jazz - Band

Residenz'Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
miinnM »»mniinn *n»<innTiTninnmimiinii _M»»m ««nniuMiii ;inniiiifiI

Ab Montag , 10. Oktoher bis oinschl . Donnerstag,
Nur 4 Tage . 13. Oktober Nur 4 Tage.

Täglich von 31lt bis 10V2 Uhr:
Der glänzende Oswald» Film!

Die Liebschaftee des Hektsr leimte.
Ein galantes Ppiel in 6 Akten.

Vorher : F 371
Bubi snadsf Kontturrenz.

Lustspiel in 2 Akten.

Sonntag , den 16. Oktober 19 1, nachm . 3‘/s Uhr
und abends 7 Uhr:

Opereften - GaäispieE
Zum letzten Malet

Meine Frau- Das Fräulein
Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.
ln den Hauptrollen sin ! besohäf igt : Die
Damen : Kreis Lilien , Grete Möller , Anui Halßky.
Die Herren : Eduard Bätz , Feodor Brühl , Jaoq ses
Bügler , Max Haas , Ludw, Lepper , H. Savlgny.

Vorverkauf ab Dienstag , den 11. Oktober,
in d n bekannten Vorverkaufsstellen.
Somtlagoaclira . ermäßigte Preise.

I

Sensatioiu-Baslspiei
der

Dbersdilesisdien
Bauernhapelle
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist ». Zobterberg.

&diweidnitzer Kellerfest

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ak8  Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm
Lu Carena.Vnr r.-Künstl.

Grate GoUlewski
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wlchard,Grotesk -K.
Hedw.Wlllestrami.Sängerin
Erich Brauer, Co f rencier

Paul Lanzig, Zaubei k
Ranard&Caspay.Tanzd.
Hslnr.Prasch, Hayr. Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzior, Li der z. L.

bfila Enritresser
die fein pik . Vortr .-K.

Dr . Alias
d . Satir .k . am Hormon

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Heute:

Die turiiitlose
lanadierin.

II. Teils

ier Mitternachts-
Schnellzug.

Gutes Beiprogramm.

Neue

Plattensendungen
elngetroflen.

Ernst Schellenberg

Zentralheizungen
reinigt, repariert und erstellt betriebstüchtig

Reinbs Wentzel
Abt . Heizungsanlageu

Sonnenberger Str . 82 . F . 4077.

liffe muHfensdien
großer Abenteurer -Roman aus Singapurs

6 Akt -, von Karl Figdor,
dem Verfasser Von „ Herrin der Welt“

Hauptdarsteller:
Esede Nissen

Otto Gebühr
Kurf Vespermann

Liebe auf Rollschuhen LL

f™  Urania ■—>
Bleichstr . 30 ._ Blelchstr . 30 .
Vorletzter Tag. Zwei Erst -Auffiihrungeni

Jimmy Weller
[Der Mann, der alle Vielt bestiehlt}.
Sensations -Krimmalfüm in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Ernst Bernburg Kar! Platen Grete Weixier.
Der Original Ame ikanisrhe Wild-West -Film

Am MarferpfahL
Wild -We' t -Abent uer in 6 Akten.

jiplizissiimn:
Erste vornehmste

Künstlerspiels
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 102S.

Dir.: M. Aiexandroff,
,!,HI»»»»»»»». .
8 Schlager »Nummern!

U. a. :

?s»I fürster
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Theresia Gräfla

Thun -Hohenstein.
Die hervorreg . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d. Komponisten
d.eSchwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
Elfriede POHL, die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNEH, d . humorv

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

AM
Staats -Theater.

Donnerstag , 13. Oktober.
5. Vorstellung Abonnement D.

In neuer Inszenierung.

HoffmarmsErzählunge»
Phantastische Oper in S Bild«
einem Bor - und Nachspiel vor
I . Barbier . Musik v. Off-nb°4>

. . Fritz Scher« |
Ruth äßotffM

ODEON .Sr . -K
Das große SittengemaSde

aus Berlin W. Akten:in

reu„2iUa“Äi„SHlg’sShe“
Hauptdarsteller : Mia Pankau,

Lecpoldine Konstantin,
Relnhold Scbünzel,

nach dem bekannt Roman v. Jolanthe Mai5s.

Thalia -Theater
Kircheasse 72. Telephon 6137.

Heute letzter Tag!
Nachmittags 3 , 5Va und 8 ‘/* Uhr:

Die reizende Filmoper

Der Spielmann
mit Carola Toelle und Paul Hansen.

Gesungen von

von der Volksoper in Wien.

Rull » Ren6e
Kammersängerin aus Berlin.

Musikalische Leilung:
Kapellmeister Arthur Peisker - Berlln.

Am SchloDplatz Telephon 6313.
BiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiimiiiuniniiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiinumiiimiimhiimuiiiiiiiiMiiiiiii'i'ii'.m'tim'.TiiniiiinumiiiiBiiiiininim

Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffelnu. Beilage.
» — ——

Heute Donnerstag von 12 Uhr abs
Hasenrücken m. Rotkraut u. Kartoffelbrei . 15.—
Rehrücken m. Apfelkompott u. Klöße . . . 18.—
y2 Hähnchena. Reism. Sparg. u. Frik.-Sauce 15«—
Dörrfleisch m. sauren Linsen u. Kartoffeln 15.—

- ...«  Abends von 6 Uhr ab : i >

Löffelerbsen mit Speck in Terrine8.50
Wellfleisch m. Sauerkraut u. Kartoff. 8 .50

Hofstnunn.
Ni ' laus .
Lindorf
Coppellus
Dapertutto
Mirakel
Olympia
Eiulietta
Antonia
Stella
Andreas
Cochenille
Pitichtnuccio
Franz
Spalanzani ) .
Schlehmil >, . Fritz M«
Trespe ! >
Die Stimme der Mutter

Lilly 6«
- «Rail
.. Wen
Wutsch

And«

. Gertr . Geyersbach

. Heinr. Sch»" j

Ltll,
Nathanael h - • ®-
Hermann / ®tub - Ferd.
Lutter , Wirt . . . Alfr B
Musikal . Leitung : Arth . - - ■
Nach ieml.  Btld X6, nach »*

Roth«-
.ach »**
Paust.2. Bild 10 Minuten .

Anfang 7, Ende 10

sMÄisÄiiD
Donnerstag , 13. Oktober-
Abonnements-Konzsrti

gtädt. Kurorobester.
Nachmittags t bis 5.30 UW- |

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann. . Jj

1. Ouvertüre zu „Maurer
Schlosser“ von Ander. .

2. iegfried - Idyll von
Wagaer.

3. Am Golf von Neapel, =
von Eilenberg.

4. Ouvertüre zur Op. r
von F. Herold. „ a,.

5. Fantasie aus „Figaros B
zeit“ von W. A. Mozar- .

6. Du und Du, Walzer '
„Die Fledermaus “ von » l
Strauß.
Abends 3 bis 9.30 übr.

Leitung : Musikdirektor ■
0ultue Schröder. ^

Solistin: Frau Ludovtca
Isseudorf (Sopran) Darm» (
1. Leonoren - Ouvertüre i

von L. v. BeetboveJ. ,1
2. a ) Rosen -Arie aus p

Hochzeit“ von W-A-.Tjdä!
b) Lieder: Saphisone jt
Immer leiser «’ird vo«
Schlummer; Ständchen
J .Brahms. Heimkehr , ^
meine Seele ; Ständeue» J
R. Strauß. >».!

.!. Symphonie pathetiq us
von t>. Tscliaikowsky, #sl»n r . i scudi . u ;

I. Adagio - AljeßrO
troppo . II . AUofr
grazia . III . Aellß 1o
vivace . IV. Finale -A“-
lamentesc
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